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Erſehertet täglich
(mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 72/2 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.
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Abonnements auf den
erſeburger Correſponden

zum Preiſe von 50 Pf. reſp. 40 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der

Expedition entgegengenommen.
Inſerate ſinden bei der großen Auſlage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung

Politiſche Uherſicht.
OeſterreichUngarn. Jm öſterreichiſchen

Abgeordnetenhaus wurde am Dienstag die De
batte über Korbers Programmerklärung vom 17. No

vember fortgeſetzt. Der Tſcheche Kramarez pole
miſterte gegen die Erklärung des Miniſterpräſidenten,
welcher die Konſequenzen der im Militärprogramm
Ungarn gegenüber gemachten Konzeſſtonen unterſchätze,
und erklärte, ein gerechter loyaler Ausgleich wäre
allerdings ver Weg, um aus ven inneren Wirren

Abg. Graf Dzieduszycki er
klärte, der Polenklub hege zu den Entſchließungen

des Kaiſers in Militärfragen vollßes Vertrauen
Redner warnte vor der wirtſchaftlichen und
ſtaatlichen Trennung der beiden Reichs
hälften, er erblickte das größte Uebel des Staates

in der Uebermacht des Reichsrates gegenüber den
Landtagen und der Exekutive und appellierte an alle
patriotiſchen Partelen, den Gottesfrieden zu ſchließen und
den Ausgleich mit Ungarn die Handelsverträge, ſowie

eine Reform der Geſchaftsordnung des Hauſes zu ermög

lichen Abg Kathrein dankte dem Miniſterpräſtdenten
ülur die nachträgliche ausdruckliche Wahrung der gleich

berechtigten Einflußnahme ver öſterreichiſchen Reichs
hälfte in den gemeinſamen Angelegenheiten. Er
waärnte vor Trennungsgeluſten der beiden
Reichshälften und betonte die Notwendigkeit des
wirtſchaftlichen Ausgleiches auf patriotiſch-paritätiſcher
Grundlage er appellierte an das Haus, ſich endlich
zu ermannen und die Obſtruktion aufzugeben, damit
nicht ohne das Haus ein ſchlechter Ausgleich zu

Stande komme
wörtlichen Verleſung des Einlaufs, welche eine halbe

Stunde beanſpruchte, die Debatte über die Regierungs
erklärung fortgeſetzt. Abgeordneter Groß er
klärte, die deutſche Fortſchrittspartei bedauere das

Rütteln an der Einheit und Gemeinſamkeit der
Armee, welche die beſte Gewähr für den
Frieden Europas bilde. Sie wünſche einen Aus
gleich mit Ungarn, jedoch nicht um jeden Preis, und

derungen entgegengetreten.

ſtändigung ver Deutſchen mit den Tſchechen ſei ſo
lange unmöglich, als die Tſchechen auf vorheriger

Durchführung ihrer Forderungen beſtänden. Redner
forderte die Regierung auf, endlich mit dem Nach

geben den Tſchechen gegenüber zu brechen und mit Kraft

und Ernſt Ordnung in Oeſtrreich zu ſchaffen.
Die öſterreichiſche Zuckerſteuer- Novelle

die ſoeben dem Abgeordnetenhauſe zugegangen iſt,
ſetzt eine Surtaxe für den Zuckerverkehr zwiſchen Oeſter
reich und Ungarn feſt im Betrag von 3 Kronen

für Konſumzucker und für Rohzucker 3,20 Kronen
Das Geſetz hat rückwirkende Kraft vom 1. Dezember 1903
ab. Jn den Bemerkungen zu dem Geſetz wird hervor
gehoben, daß die Regierung mit Rückſicht darauf,

Daß vie Brüſſeler Konventipn die verfaſſungsmäßige
Zuſtimmung erhalten hat, es für ihre Pflicht hielt, ſofort
diejenigen Maßnahmen zu treffen, die notwendig ſind, um

die öſterreichiſche Zollgeſetzgebung der Brüſſeler Kon
vention vollſtändig anzupaſſen. Die öſterreichiſch
ungariſchen Delegationen ſind nunmehr durch
kaiſerliches Handſchreiben an die betreffenden Miniſter

zum 15. Dezember einberufen worden. Der
ungariſche Handelsminiſter Hieronymi wurde
am Dienstag in der Stadt Szatmar mit 51

Stimmen Mehrheit zum Reichstagsabgeord
neten gewählt. Die der Oppoſition angehören

e

ſtellte bie Ruhe wieder her und patrouilliert die

angenommen.

richtsminiſter Chaumié bekämpften den Antrag, der

Privatmittelſchulen unterſagt, ſich den Namen „Lycée“

zu ſtreichen.

Am Mittwoch wurde nach der
alle anderen Artikel angenommen

der republikaniſchen Vereinigung des Senats gegeben hat
werde den fortgeſetzten maßzloſen ſchechiſchen For

Redner erklärte, eine Ver

tung des Studenten an der Kiewſchen Univerſität

Anzahl Studenten verließ, nachdem der Kurator und

Beilage.
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Das herbeigerufene Militär

Straßen ab.
Frankreich. Jm franzöſiſchen Senat hat

das Kabinet Combes einen großen Erfolg im Kampf
um die Verweltlichung der Schule errungen. Waldeck
Rouſſeaus Machenſchaften, die ſich des Beifalls der
Klertkalen erfreuten ſind wirkungslos geblieben. Schon
am Freitag voriger Woche hatte der Senat in Fort
ſetzung der Beratung des Unterrichtsgeſetzes nach längerer
Debatte den von der Regierung gebilligten Antrag
Delpech zu Artikel 3, nach welchem das Verbot,
Selundar Unterrichts anſtalten zu leiten oder in ſolchen
zu unterrichten, auf alle Kongregationen, auch die
autoriſterten, ausgedehnt wird, mit 147 gegen 136
Stimmen angenommen, obwohl Waldeck Rouſſeau
ſcharf dagegen opponierte. Am Dienstag nahm ver
Senat mit 228 gegen 46 Stimmen einen Paragraphen
zu Artikel 2 an, der von allen Schulleitern und
Literinnen einen Befähigungsnachweis fordert.
Artikel 2 wurde darauf mit 174 gegen 77 Stimmen

Zu Artikel 3 brachte Lintilhac einen
Abänderungsantrag ein, in welchem das Subventions
recht für die Schulen ausſchließlich dem Stagte vor
behalten wird. Der Berichterßatter und der Unter

für die freien Laienſchulen ſchädlich ſein würde.
Lintilhac zog ſodann ſeinen Antrag zurück. und
Artikel 3 wurde angenommen. Zu Artikel 4, der allen

oder „Collège beizulegen, beantragte Wallon das Wort
„Privat durch frei zu erſehen und die „oder Collége“

Miniſter Chaumié bekämpfte dieſe Ab
änderung, die daraufhin verworfen wurde. Artikel 4
wurde angenommen. Nach einem Austauſch von
Bemerkungen über hygieniſche Einrichtungen und über
die Aufſicht in den Privatunterrichtsanſalten wurden

Der Senat be
ſchloß mit 199 gegen 44 Stimmen ur zweiten Be
ratung überzugehen, worauf die Sitzung vertagt
wurde Waldeck Rouſſeaus politiſche Karrière
ſcheint nach ſeinem letzten Mißerfolg zu Ende zu ſein.
Mehrere Blätter teilen mit, daß der frühere Kabinetts
chef Waldeck Rouſſeau ſeine Demiſſton als Mitglied

Nußland. Jm Befinden der Zarin ſcheint
eine Wendung zum Schlimmeren eingetreten zu ſein
Die Patientin liegt noch immer in Skierniewie dar
nieder. Das am Dienstag in Skierniewiee ausge
gebene Bulletin über das Beſinden der Kaiſerin beſagt:
„Die Temperatur bei der Kaiſerin betrug geſtern abend
37,4, ver Puls 72, heute morgen war die Temperatur
37, Puls 72. Die Nachtruhe war durch ſtarke
Schmerzen geſtört. Es macht ſich ein Hervor
treten des Trommelfells bemerkbar das Jnnenohr iſt
entzündet. Ueber Studentenunruhen in
Kiew werden erſt jetzt amtliche Mitteilungen gemacht.
Am 16. d. M., dem Jahrestage der Hinrich

Balmaſchew, welcher den Miniſter Sſipjagin er
mordet hatte, fand in einem Auditorium der Univer
ſität eine Verſammlung einiger hundert Studenten
ſtatt. Der Kurator, der Rekkor und der Inſpektor der
Univerſttät wurden mit Geſchrei und Pfeifem em
pfangen. Umſonſt überredeten der Kurator und der
Rektor die Studenten auseinander zu gehen. Eine

der Rektor ſich entfernt hatten, das Auditorium
unter dem Geſange des „De profundis“ und ſtrömte
dem im Nebenviertel belegenen Studentenſpeiſeraum
zu. Als die Polizei hinzukam, gingen die Studenten
auseinander 29 von ihnen, die von der Univerſttäts
inſpektion erkannt worden waren, ſind ver Polizei

übergeben worden. An demſelben Tage fand im Poly
technikum eine von mehreren hundert Studenten be
ſuchte Verſammlung ſtatt, die einen ſtürmiſchen Ver
lauf nahm. Rach längeren Beratungen verließen die
Studenten den Saal und drangen mit Fahnen und
dem Porträt Balmaſchews in die Aula ein, wo ſie
eine Gedächtnisfeier abhielten. Nach mehreren ver
geblichen Aufforderungen des Rektors löſte ſich die
Verſammlung endlich auf. Ueber die Ver
handlungen im Kiſchinewprozeß, die unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattſinden, will die
„N. Fr. Preſſe u. a. folgendes erfahren haben
Der Zeuge früherer Bürgermeiſter Schmidt ſagte
aus, er habe von dem früheren Zenſor gehört, daß
in Kruſchewans „Beſſarabetz“ oft erdichtete Angriffe
auf die Juden von der Präventivzenſur geſtrichen
worden ſeien, Kruſchewan habe ſich aber nicht
daran gehalten trotzdem ſei er von ver
Prozeßbehörde unbehelligt geblieben. General
Beckmon, der während der Unruhen den Juden jede
militäriſche Aſſtſtenz verweigerte, gibt zu, es ſeien
während der Ausſchreitungen 5000 Mann Soldaten
zur Verfügung geweſen, die leicht Ordnung hätten
machen können, ſonſt beſt ehe die Vorſchriſt, wenn die
Polizei nicht ausreiche, Militär zu entſenden Präſi
dent Warum geſchah das damals nicht? Zeuge
ſchweigt und ſagt vann erſt: „Als der Gouverneur
fürchtete, die Ausſchreitungen könnten ſich auch gegen
die Chriſten kehren, wurde das Militär aufgeboten.“
Zeuge Feigin, Korreſpondent der „Odeßkt Nowoßt
verſucht darzulegen, daß die Angeklagten nur
Werkzeuge in der Hand gewiſſenloſer ge
bildeter Elemente waren. Als er einige Namen
geiſtiger Urheber der Ausſchreilungen nennt, verwehrt
ihm dies der Praäſtdent. Advokat Zarubny erhebt
Einſpruch und verweiſt auf die Entſcheidung des
Petersburger Berufungsgerichts, daß die Anklage auch
auf jene Perſonen auszudehnen ſei, die durch vie Er
gebniſſe der Verhandlung belaſtet werden Der Stals
anwalt widerſetzt ſich dieſem Verſuche, den Rahmen
der Anklage zu erweitern, krotzdem die Vertreter der
ängeklagten Chriſten ſtch dem Antrag Zarudny an
ſchließen, lehnt der Gerſchtshof dieſen ab.

England Zur Bekämpfung von Cham
berlatns Zollprofekken fand am Dienstag
abend in London in der Queens Hall unter dem
Vorſttze des Herzogs von Devonſhire eine von
der untoniſtiſchen Liga für Zoll freiheit
der Lebensmittel veranſtaltete Verſammlung
ſtatt unter den Teilnehmern befanden ſtch auch Lord
George Hamilton, Lord Goſchen, vie früheren
Miniſter Ritchie und Hicks Beach. Jn einer
Anſprache führte der Herzog von Devonſhire
aus, die Liga bekämpfe nicht blos die Beſteuerung
der Abensmittel, ſondern ſei zum Widerſtande gegen
jeden Verſuch entſchloſſen überhaupt Schutzzölle ein
zufahren. Der Plan, Vorzugegölle zu ſchaffen, ſei
dem Geiſte eines einzigen hervorragenden Staate mannes
entſprungen. Geifall, aber auch Murren und Ziſchen.)
Es ſei nicht die Politik der Regierung, die et dem
Lande unterbreitet ſei. Was Vergeltungszölle angehe,
ſo glaube er, daß viel zu gunſten derſelben zu ſagen
ſei. Die Verſammlung nahm ſchließlich einen Be
ſchlußantrag an, der ſich gegen die Errichtung eines
Syſtems von Vorzugszöllen oder Schutzzöllen wendet,

Spanien. Das Programm der neuen
liberalen ſpaniſchen Partei wurde von dem
Führer Montero Rios am Dienstag im Senat
entwickelt. Redner führte aus, die Partei werde vie
Monarchie, gber auch die Freiheitsrechte des Volkes
verteidigen, ſte werde für die Welterbildung des
Unterrichtsweſens und für die Regelung der Be
ziehungen zwiſchen Arbeit und Kapital eintreten, ſowie
für Achtung des Konkordats, weltlichen Unterricht,
freundſchaftliche Beziehungen zu Porkugal und den
ſüd amerikaniſchen Republiken, Achtung der Rechte der
Fremdmächte und Aufrechterhaltung der Rechte Spaniens
in Marokko Die Rede wurde ſehr beifallig aufge r
nommen. Miniſterpräſtdent Villaverde hielt ſobann
eine Begrüßungsanſprache an die neue Partei



Türkei. Die mazedoniſche Frage ſteht
noch immer im Stadium diplomatiſcher Verhandlungen,
aus dem ſie auch ſo leicht bei der fortgeſetzten dila
toriſchen Taktik des Sultans nicht herauskommen
dürfte. Zeugnis davon legen folgende öſterreichiſch
offiziöſe Meldungen aus Konſtantinopel vom Mittwoch
ab: Der ruſſiſche Botſchafter hat am Mittwoch
im Auftrage ſeiner Regierung der Pforte erklärt,
daß die Ententemächte auf unveränderter
Annahmeder Reformforderungen beſtehen,
And er hat gleichzeitig die Pforte darauf aufmerkſam
gemacht, daß die Forderungen der übrigen Großmächte
weiter gehen würden. Dies iſt die Antwort auf den
von türkiſcher Seite in Petersburg gemachten Verſuch,
Rußland umzuſtimmen. Es verlautet, daß der türkiſche

Botſchafter in Wien Nedim Paſcha einen ähnlichen Auf
trag hat, um das Wiener Kabinett zu einer verſöhnlichen
Haltung zu veranlaſſen. Es heißt ferner, im letzten türki
ſchen Miniſterrate ſei der Antrag erörtet worden, den Vor
ſchlag zu machen, daß die verlangten Zivilagenten wenig
ſtens äußerlich als in türkiſchen Dienſten ſtehend erſcheinen

ſollten. Nachdem der Miniſter des Auswärtigen,
Tewſik Paſcha, nach dem Miniſterrat vom Dienstag
nach Hauſe zurückgekehrt war, um die Beſchlüſſe zu
redigieren, wurde er nochmals nach dem ildiz berufen.
Es wird berichtet, daß er den Auftrag erhalten habe,
durch die türkiſchen Botſchaften neue Schritte bezüg
lich gewiſſer Aenderungen der beiden erſten Punkte
der Reformforderungen zu veranlaſſen. Die
mazedoniſchen Banden haben auch durch das
Hereinbrechen des Winters, obwohl ein großer Teil

der Aufſtändiſchen wieder in ihre Dörfer zurückgekehrt
iſt, wo ſte unbehelligt von den Türken leben, ſich in
ihrer Mordbrennertätigkeit nicht ſtören laſſen. Nach
Mitteilung der Pforte an die Botſchafter der
Ententemächte haben am 10. d. Mts. auf
ſtändiſche Bulgaren das mohammedaniſche
Dorf Lazar im Sandſchak Kirk-Kiliſſe nieder
gebrannt, 12 Einwohner ermordet und in die
Moſchee Bomben geſchleudert. Die Bande ſei dann
geflüchtet und werde verfolgt. Wie wir einer
Korreſpondenz der „Neuen Freien Preſſe aus Soſta
entnehmen, iſt man in dortigen mazedoniſchen Kreiſen
der feſten Ueberzeugung, daß die Türkei das erweiterte
Reſormprojekt nicht annehmen oder wenigſtens den

Winter über daran mäkeln werde, um Zeit zu ge
winnen. Da man in dieſen Kreiſen nicht daran
glaubt, daß die Mächte Zwangsmittel zur Annahme
des Projektes anwenden werden, ſo gedenkt man, den
Winter über für den dann nach mazedoniſcher

Meinung Unvermeidlichen Frühjahrskrieg zu
rüſten. Der Appetit der Mazedonier iſt ſchon ſo
ſehr nach einem „Mehr“ gereizt, daß ihm das Reformen
gericht durchaus nicht mehr genügt. Rur von einem
kriegeriſchen Konflikte erwarten die Mazedonier die Er
füllung ihres Programms: Alles oder Nichts

Oſtaſien. Aus Ofſtaſten berichtet ein Petersburger
Telegramm des „Wolffſchen Bureaus“ vom Dienstag

Der Handelshafen in Port Arthur iſt er
ffnet worden; Schiffs und Handelsſteuern werden
laut Verordnung des Statthalters erhoben. Nach
Privatnachrichten hat der Vizekönig Yuanſchikai
dem Kaiſer von China gemeldet, daß er bereit ſei,

ven Ruſſen in der Mandſchurei den Krieg
zu erklären; General Mah ſei bereit, mit
18 000 Mann in Schanhaikwan einzurücken. Aehn
liches hatten neulich engliſche Blätter gemeldet. Wir
bezweifeln aber doch ſehr, daß China den Wunſch
haben wird, ſich in einen Krieg mit Rußland zu

Kürzen, zumal da den Ruſſen alle ſtrategiſchen Vor
teile von vornherein geſtchert ſind. So meldet der
„Standard“ aus Tientſtn Die Ruſſen haben am
Donnerstag, den 19. d. M. von neuem Haitſcheng,
etwa 3 Meilen nördlich von Niutſchwang, beſetzt.
Auf Veranlaſſung Rußlands iſt der chineſiſche Mili

Kärbefehlshaber in Mukden entlaſſen worden. Der
ruſſiſche Geſandte nahm die Unterhandlungen mit

China Uber den ſechſten Paragraphen der letzten
ruſſiſchen Bedingungen wieder auf falls dieſer nicht
erfullt wird, ſoll Mukden nicht geräumt werden.
Das iſt ein Benehmen, das China ſchon zum Krieg
reizen könnte. Allein was wollen die Chineſen gegen
über dem mächtigen Rußland anfangen. anſchtkai
ſoll zwar über leidlich diszin linierte Truppen verfügen,

allein gegen die Ruſſen kommt er damit doch nicht auf.

Mittelamerika. Jn der Negerrepublik
San-Homingo hat die Revolution geſtegt
einem Telegramm aus Kap Haitien liegen vort tele
graphiſche Meldungen aus Puerto Plara vor, wonach
Santo Domingo am Dienstag vormittag kapituliert
hat. Präſthent Wos y Gil und die Miniſter hätten
ſich geſtüchtet. Nach Depeſchen aus Puerto Plata
haben ſich Prätident Wos Gil und ſeine
Miniſter bei der Uebergabe der Stadt Santo
Domingo an Bord des im Hafen liegenden
deutſchen Schiffee geflüchtet. Die Revolu
tionäre haben ſich übrigens eine Verletzung des
Völkerrechts zu Schulden kommen laſſen. Wie
ein Telegramm aus Santo Domingo meldet, haben
die Aufſtändiſchen am Montag auf die im Hafen
liegenden Leichterſchiffe geſeuert. Ein Dampfer der

Nach

HamburglmerikaLinie, welcher Munition für ein
Fort der Regierung auslud, erwiderte darauf das
Feuer, um die Löſchung der Ladung zu erleichtern.
Der amerikaniſche Geſchäftsträger in Santo Domingo,
Powell, meldet, er habe die Führer der Revolutions
partei gewarnt, daß, wenn ſie während des am
23. v. M. erklärten 48 ſtündigen Waffenſtillſtandes
die Feindſeligkeiten fortſetzten, dadurch die Souveränetät
Santo Dominges gefährdet werden würde. Aus
Panama wird gemelbdet, die dortige Regierung ſei
bereit, einen großen Teil der kolumbiſchen Schuld zu
übernehmen, lehne jedoch energiſch jeden Vorſchlag
der kolumbiſchen Bondholders ab.

Nordamerika. Auf den Philippinen haben
die Amerikaner einen neuen Sieg über die Moros
erfochten. Einem Telegramm aus Manila zufolge
hat General Leonard Wood am 20. d. M. die be
feſtigte Stellung der Moros in den Bergen von
Jolo genommen unv die Erdbefeſtigungen zerſtört
Der Verluſt Woods betrug einen Toten und zwei
Verwundete. Die Aufſtändiſchen hatten 75 Tote.

Deutſchland
Berlin, 26. Nov. Ueber das Befinden des

Kaiſers wurde am Mittwoch folgendes Bulletin
ausgegeben „Die Operationswunde an der
linken Stimmlippe iſt ſeit dem 19. d. M. ver
narbt. Seine Majeſtät der Kaiſer und König be
vürfen noch einige Zeit der Stimmſchonung, bis
die Narbe hinreichende Feſtigkeit gewonnen hat.
Allerhöchſtderſelbe gebraucht jetzt eine Maſſagekur
des Kehlkopfes, verbunden mit Stimm
übungen. Vorausſichtlich wird innerhalb einiger
Wochen die Stimme wieder völlig gebrauchs
fähig werden. v. Leuthold. Schmidt. Jlberg.“
Nach der „Nationalzeitung“ iſt es nicht ausgeſchloſſen,
daß der Kaiſer, wie bisher regelmäßig bei Beginn
einer Legislaturperiode, den Reichstag am 3. Dezember
eröffnet und die Thronrede verlieſt. Aus Hannover
wird der „Voſſ. Ztg. gemeldet Die Reiſe des Kaiſers
nach Hannover iſt nicht aufgehoben. Dagegen er
ſcheint es ausgeſchloſſen, daß der Kaiſer in Göhrde
an den ſtattfindenden Hofjggden am 17. und 18.
Dezember teilnimmt. An den am 19. Dezember
in Hannover ſtattfindenden Regierungsjubiläen, die
ſchon ſeit längerer Zeit feſtgeſetzt ſtnd, wird
der Kaiſer teilnehmen. Den Prof. Dr.
Moritz Schmidt hat der Kaiſer aus Anlaß der
glücktich überſtandenen Operation nach der „National
Ztg. zum Wirklichen Geheimen Rat mit dem Prädi
kat Exzellenz ernannt.

Gur Ernennung desOberkonſiſtorial
rats Voigts) zum Präſidenten des Ober
kirchenrats wird der L. C. von geſchätzter Seite
geſchrieben Voigts war der Vorſttzende des aus dem
Landeskonſtſtorium und dem Synodalvorſtande be
ſtehenden Gerichts, welches den Osnabrücker
Pfarrer Weingarten zur Amtsenthebung verur
teilte unter Aufhebung der milderen erſtinſtanz
lichen Entſcheidung, welche ſich mit einem Verweis
begnügt hatte. Das von Voigts gezeichnete Ex

kenntnis ſtellte ſich auf dem Standpunkt der ent
ſchiedenſten Orthodorie. Es ſpricht ganz be
ſtimmt aus, daß es Pflicht eines jeden Geiſtlichen
der evangeliſchen lutheriſchen Kirche der Provinz Han
nover ſei, ſtch ernſtlich zu bemühen, von der Schrift
gemäßheit des kirchlichen Bekenntniſſes ſich inner
lich zu überzeugen, um die in Letzterem bezeugten,
wie in der heil. Schrift begründeten Glaubenswahr
heiten in ihrem ganzen Umfange getroſt und mit
freudiger Zuverſtcht verkündigen zu können. Wem
ſein Gewiſſen das nicht erlaube und wer dazu nicht
im ſtande ſei, habe keinen berechtigten Anſpruch darauf,
ein Predigtamt in der hannoverſchen evangeliſch
lutheriſchen Landeskirche zu übernehmen und zu führen.
Ohne Bedenken iſt denn auch die Konſequenz gezogen,
daß ein ſolcher Geiſtlicher aus dem Amte entfernt
werden muß. Dieſe Ernennung zeigt, daß die
Staatsregierung die in der Generalſynode zu
Tage getretenen orthodoxen Anſchauungen teilt
Die Hoffnung der Gemäßigten, daß einer der ihrigen
in das Amt des Präſidenten des Oberkirchenrats
berufen werde, hat ſich alſo nicht erfüllt; der Ober
kirchenrat wird durch dieſe Ernennung wieder ein
Stück weiter nach rechts geſchoben

(Militäriſches) Unter Zuſtimmung des
Kriegsminiſters nahm die bayriſche Kammer
einen Antrag an, wonach alle der Soldatenmiß
handlungen ſchuldigen Offtgtere und Unteroffiziere
aus dem Heere entfernt werden ſollen

(Die Verlängerung des Militär
quinquennats) um ein Jahr, wie ſte vom Reichs
tage gefordert werden wird, iſt, wie dem „Hamb.
Korr offtziös geſchrieben wird, nicht in politiſchen
Rückſtchten begrundet, ſondern guf Wunſch des preußi
ſchen Kriegsminiſters bereits im Frühjahr, alſo vor
den Reichstagswahlen, beſchloſſen worden und zwar
aueſchließlich aus militärtechnſchen Gründen

Als ſehr mager und problematiſch)
bezeichnet Kautsky in der ſozialdemokratiſchen

Wochenſchrift „Die Neue Zeit“ die Reſultate der
preußiſchen Landtagswahlen. Kautsky will nicht
zu dem Kölner Beſchluß zurückkehren, die Beteiligung

an den Landtagswahlen künftig zu verbieten. Er
ſtellt aber zur Erwägung, ob man nicht es jedem
Wahlkreis überlaſſen muſſe, ob er zur Gewinnung

von Mandaten in den Wahlkampf eintreten will.
Ganz aufzugeben aber ſei nach den bisherigen
Erfahrungen die Preſſionspolitik, der Ver
ſuch, den Freiſinnigen einige Mandate
abzupreſſen. Dieſer Verſuch ſei ein höchſt koſt
ſpieliges Verfahren, das angeſtchts des Verhaltens der
Freiſtnnigen nur dazu führe, den Konſervativen ein
paar Mandate zuzuſchanzen, ohne die geringſte
Aus ſicht, ein Mandat für die Sozialdemokratie zu
erobern. Man erſieht aus dieſer Ausführung,
bemerkt die Frſ. Ztg., welche Bedeutung es hatte,
daß die Sozialdemokratie nicht ein einziges S
Mandat, auch in Teltow-Charlottenburg, erobern
konnte.

Verſuch, den Freiſtnnigen einige Mandate abzu
preſſen“, auch bei ſpäteren Wahlen nur noch ſtärker
fortzuſetzen.

Gute Ratſchläge für die Behandlung
der Kanalfrage) erteilt der Regierung der be
kannte Oberverſchleppungskommiſſar in der „Poſt“.
Er meint, die Kanalfrage werde zweifellos ſeitens der
Regierung am zweckmäßigſten einer befriedigenden
Löſung entgegengeführt werden können, wenn ſie die
(kanalfreundlichen) Nationalliberalen dabei ganzUnks liegen läßt und ſich ausſchtieß ich auf Verhand e

kangllungen mit dem Zentrum und ven t
Irgendgegneriſchen Konſervativen verläßt.

eine Mitwirkung der Nationalliberalen könne „von
vornherein alles für lange Zeit wieder verderben

Der Vorſchlag der „Poſt“, die Freunde einer
Vorlage links liegen zu laſſen und ſtch mit den Gegnern
zu verſtändigen, entſpricht der Taktik, die von dieſer
Seite ſeit Jahren in der Kanalfrage einpfohlen worden iſt.

Volkswirtſchaftliches.
Gegen den Achtuhr-Landenſchluß hat

die Berliner Bäckerinnung „Konkordia“ eine Eingabe
an das Polizeipräſtdium beſchloſſen, in der es u. a.
heißt: Die Mitglieder erblicken in dem Achtuhr
Ladenſchluß eine große Schädigung für das Gewerbe,
da die Stunden von 7 bis 9 Uhr abends die ge
eignetſten ſtnd, um das Abendbrod zu beſo gen.
Ferner wird hervorgehoben, daß dieſe weitere Ein
ſchränkung des Geſchäſtsverkehrs die Gefahren der
Uebertretung vermehrt, wie das ſchon bei Einführung
der Sonntagsruhe zu beobachten war. Den Kon
ditoreien und Bäckereien mit Schankgerechtigkeit werde
durch den Achtuhr- Schluß noch eine weitere Bevor
zugung gewährt. Auch bedeutet der Achtuhr Schluß
weiterhin eine Stärkung der Warenhäuſer.

Der Streik der Berliner Metallar
beiter hat 400000 Mk. an Unterſtühungsgeldern
gekoſtet Außerdem ſind noch für Gemaßregelte
145 622 Mk. ausgegeben worden. Jn der General
verſammlung des Metallarbeiterverbandes wurde am
Montag die Streikleitung ſcharf angegriffen, weil ſie
es verſäumt habe, den Streik zur richtigen Zeit zu
beenden. Beſonders wurde der Streikleitung Schuld
gegeben, daß die beſten und älteſten Mitglieder des
Verbandes ſtellungslos geworden ſeien

Gegen die Wiedereinführung von
Binnenſchiffahrtsabgaben hat ſtch am Sonn

abend ver Verein zur Wahrung der gemeinſamen
wirtſchaftlichen Intereſſen in Rheinland Weſt
fallen ausgeſprochen, ebenſo die Handels kammer
in Mannheim. Jn der letzten Sitzung der Ber
liner Handels kammer wurde mitgeteilt, daß die
preußiſche Regierung nicht beabſtchtige, eine Vorlage
wegen Erhebung von Schiffahrtsabgaben guf natür
lichen Waſſerſtraßen einzubringen.

X Die Erſchließung eines neuen großen
Kohlenreviers am Niederrhein hat der Handels
miniſter Möller am Montag angekündigt. Bei der
Einweihung eines neuen Oberbergamtsgebäudes in
Bonn ſagte der Miniſter, es ſcheine, als ob ſich am
Niederrhein ein neues großes Revier erſchließe, wo
die Zeche Rheinpreußen ſchon gewaltige Aufſchlüſſe ger
macht habe und noch größere Aufſchlüſſe zu erwarten
ſeien.

Reklametell.
Einen Gruss von meiner Hatter

und ich hätte nicht in die Schule kommen können, weil
S ich ganz heiſer war und ſtark huſtete.“ „So,“ meint

der Lehrer, „nun ſag deiner Mutter wieder einen Gruß
und ſag ihr weiter, das wär keine Entſchuldigung mehr.
Seit Fay's üchke Sodener MineralpaſtillerS exiſtieren, braucht ſich kein Menſch mehr mit Huſten und
Hetſerkeit und wie die ſchönen Dinge alle heißen abzu
plagen. Da kauft man ſich für 85 Pfg. einfach eine
Schachtel Paſtillen und die Eckältung wird ſchnell vorüber

Das merk dir für die Zukunft und ihr anderenS ſein.S merkl's euch auch, damit die ewigen Schulverſäumniſſe
5 wegen Huſten und Erkältung einmal ein Ende nehmen. S

Sie würde darin nur eine Ermunterung
gefunden haben, die jetzt geübte „Preſſionspolitik, den



Herren-Wäsche,

Krawatten,
Herren -Hüte,

Regenſchirme
empfiehlt billigſt

Franz Lorenz,
kl. Ritterſtraßze 2.

e

c

Friſch zu haben bet:

Leop. NIeiss mer
kl. Ritterſtraße 18.

e h28 er e e eben u. Se
Schweizeriſche

Spielwerke
ſowohl mit Walzen als mit Notenſcheiben
anerkannt die vollkemmenſten ver Welt

pieldoſen
Automaten Neceſſaires, Schweizerhäuſer,
I Ztgarrenſtänder, Photographtealbums,

Schreibzeuge, Handſchuhkaſten, Briefbeſchwerer,

I Blumenvaſen, Zigarrenetuts, Arbeitstiſchchen,
I Spazierſtöcke, Flaſchen, Biergläſer, Deſſert
teller, Stühle u. ſ. w. Alles mit Muſik

I Stets das Neueſte und Vorzüglichſte, be
ſonders geeignet für Weihnachtsgeſcheske
empfiehlt die Fabrik
J H. Heller in Sern(Schwei).

Nur direkter Bezug garantiert für Echt
heit illuſtrierte Preisliſten franko.

Aromatisch erqiebig nahrhaft.

Ziehung 80. u. 31. Dezember

Badische S
II Lose 10 Mark. Porto u. Liste 20
à Pfercle- m. 70 u. Silbergew. m. 908 d.
h anges. Werthes sofort verküufl. gegen

ren4565 bewinne MarkGesammt
wert

o q Bangss s u so

10000 800
50009 2000
4000 500050 Gew. zus. A. 30, 0900

1500 A 10 15,000
3000 5 15, 000
Lose Versendet Goeneral-DebitLd. Müller Co.

Berlin Breiteetr. s See

Sportklemmer
in drei verſchiedenen Formen empfiehlt zu

Mk. 1,00, 1,25 und 1,50
Wil. Sehier, Markt 16
Bepargatrren ſchnell und bill g.

Aur Abhaltung
von eeleigernn ges

owke zur Anfertigung von

Taxe u Kachlaßverzeichniſſen
empfiehlt ſich ſtets bei eoulanteſter Bedienung

Aal AenAuktiongtor,

Hirkentesze
Häbeln m. Sticken

wird noch angenommen. Wo ſagt die Expd.
d. Blattes

15 Ziehung der 5.

e
733 (500] 812 57 985

Klaſſe 209. Königl. Preuß. Lotterie
Ziehung vom 25. November 1908, vormittags

Nur die Gewinne über 240 Mk. ind den betreſſenden Nummern
in Klammern beigefügt. Nachdruck verboken.Ohne Gewähr.)

49 72 [500] 887 [500] 432 79 866 982 1151 249 62 351 [3000] 543
2205 [500] 20 94 376 97 427 559 [1000] 93 780 3041

186 233 60 907 307 71 518 643 53 59 76 700 4043 121 63 259 6) 79 55 581 97
51 738 53 54 57 831 5051 118 270 307 70 [1000] 498 541 619 53 891 972 77
6015 99 [590] 203 38 74 553 73 808 76 7092 230 376 470 73 672 766 3401
(500). 502 [500) 608 729 43 (505] 77 879 9042 61 250 [1000] 589 626 39 42
719 975 94

10077 315 506 [10001 11024 54 83 3803 405 [50)] 85 544 822 23 23
12011 134 321 42 465 537 754 824 900 79 13057 89 175 232 349 500] 94
500] 405 516 25 67 14020 68 103 41 49 77 232 324 [3000] 87 479
53 64 87 705 889 15039 272 [500] 333 52 402 [10 33 509 659 760 860 949
I 6155 227 404 528 69 646 762 828 49 88 17921 [5000] 29 3 337 493 23
711 937 43 18013 42 410 59 577 631 857 19011 [500] 218 60 98 369 403
18 31 618 763 (1000] 960

20105 [500) 55 312 403 35 41 515 54 93 772 84) 65 21173 32) 93 677
22113 [1009ſ 61 273 315 24 825 [500] 947 23069 147 229 73 333 527 666 816
57 974 24048 99 121 272 88 325 58 470 549 627 922 40 25023 105 25 63 63
261 309 429 94 550 83 642 916 95 26058 271 486 628 93 799 13000] 944
2702 [3000) 15 120 355 71 405 94 553 77 665 87 723 [1000 280143 11000]
e n 99 2365 94 347 400 651 727 924 72 29069 105 55 523 841 705 13 39

3000
30084 484 553 74 693 99 [1000] 859 [3000] 31052 225 852 (5000] 438

98 502 45 [500] 601 888 32060 185 e 91 403 833 682 715 27 13000]
33098 507 71 76 455 67 [3000] 611 22 779 [3000] 3424) 304 65 [500] 425 58
555 692 935 38 44 52 90 94 35033 321 93 407 13 53 555 93 997 38053 143
77 297 419 13000) 70 686 702 50 37453 599 80 87 824 74 38307 9 741 1500)
852 951 39060 (1000] 239 594 [500] 865 1500]

40067 151 273 476 612 41143 346 444 69 [500] 880 800 [500) 42108
44 e 425 540 697 43003 123 53 236 339 [500) 72 81 41114 39 536
639) 64 500 92 779 87 820 42 935 44124 [500]. 394 1000! 455 (1000] 58 62
607* 45082 [500] 85 [9000) 128 229 377 459 510 639 895 48009 [500] 68 135
204 77 476 591 761 9258 47042 [500] 63 193 207 45 69 459 81 582 66 659
820 37 42 480608 350 582 [500] 65) 705 72 912 43 49031 127 70 406 11 42
1500] 532 57 723 24 80 3000] 870 500] 94

5003 194 319 72 406 93 [590] 741 801 9 [500] 975 51071 125 87 305
457 618 41 44 51 941 95 52051 71 87 180 269 80 [500] 548 95 612 92 701 894
932 [2000 83 [509] 53134 341 67 534 6 2 731 [I000 878 93 (500] 932
54082 93 [500) 263 320 435 41 51 626 500) 75 718 77 95 813 [500] 75 913
53 55304 570 675 [500) 824 56019 178 291 442 590 661 888 57010 134
228 [500] 93 587 58193 213 20 324 [1000] 501 3 690 735 86 [3000 949
59143 3 229 [3000! 541 866 910 51

60116 379 96 401 8 16 60 539 687 61014 100 206 25 65 345 839 905
62094 [3000] 192 204 e 70 307 58 452 62 563 712 77 844 915 25 63062
11000) 83 208 311 412 525 747 822 60 900 [3000] 39 64236 [3000] 95 438 41
555. 666 6501 275 [500] 90 461 569 98 733 944 66045 107 25 262 4 0 514
86 616 55 61 747 988 67072 266 459 69 625 75 718 50 813 908 35 63121
d d o 34 966 70 75 609045 46 68 85 148 6) 70 343 79 451 532

70048 I15 88 773 91 [500]. 71020 159 290 708 [3000] 23 816 918 19 85
72144 259 62 463 565 708 37 73000 52 [500) 63 [500] 133 80 85 481 528 733
3000 79 807 20 74018 304 541 797 843 75094 [3000] 476 500 662 775 84
6076 139 [500] 62 [1000] 342 549 653 757 830 77014 335 502 7 725 85 866

77 960 94 78136 449 557 641 [1000] 79151 93 263 338 64 [3000) 83 995
80244 578 604 804 500] 79 89 984 88 81125 203 [1000] 335 478 515 66

632 95 82040 96 381 e6 [3000] 90 685 768 816 77 85 83055 525 42 610 82
([1000] 747 86 911 21 27 84055 248 85 344 531 679 934 85028 107 212 332
80 448 631 [500] 873 921 86035 49 139 71 268 564 603 [500 869 78 87008
919 132 84 310 77 [1000] 43- 649 [500] 70 766 893 934 81 88126 78 218 342
93 417 715 837 952 890631 [1000] 218 828 [3000) 656 73 842 [500] 49

9001 177 [3000] 340 509 70 85 673 893 [1000) 91008 17 285 [500] 315
n c e 92037 83 127 80 298 592 657 93009 157 295 301 21 52

e
64 756

15, Ziehung der 5. Klaſſe 209. Königl. Preuß Lotterie.
iehung vom 25. November 1903. nachmittags

ewinne über 240 Mk. ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewahr.) Nachdruck verboten.
059 100 6 71 237 40 85 n

Nur die

1

10159 [500] 297 546 706 983 11108 465 556 710 25 27 807 78 947

87 12079 168 241 79 680 923 50898 14093 281
3156 26 46 716 9 719 5449 653 747 58 [I000] 59 96 18079 108 [500] II 88 264 351 433 61

[1600] 538 758 859 900 17 [1000] 19010 18 133 [3000 200 78 [1000]
304 10 1500] 502 34 62 77 89 91 652 95 759 886

5000 239107 203 65 320

315 410 534 44 781 904 55 S
60054 74 101 230 40 306 615 779 912 61004 e 122 26 302 1500]

423 68 616 791 849 62168 241 54 384 81 437 526 612 703 6 63 168
428 10001 83 [5001. 541 666 703 77 87 927 64002 [5001 15 211 448 608
65004 62 142 231 81 [500 338 93 452 534 647 825 99 66215 398 656
87 74 [30005. 67057 69 (10 000] 85 [1000] 348 460 72 79 327 632

10001, 54 865 995 68040 365 469 580 656 75 768 [500] 885
21

70221 309 457 73

J

877
67

I 85036 57 432 80 610
53 83 87195 240 335

5 88003 113 28 [500] 83 61 [I1000 411 35
[3000] 57 501 657 739 76 89177 309 13000] 431 579 622 80 972 82 1500

90236 74 322 96 [1000] 569 642 724 881 91174 88 [500] 200 2
579697 824 92203 82 84 400 38 93121 213 409 539 51 75 710 49 841 75
94030 35 143 84 253 55 83 319 33 501 803 4 8 95320 40 II000 416

96076 89 163 295 [500 431 II00088 566 707 97237 482 95
7 30 74 973 98106 95 301 419 70 596 635 60 96 752 97 948

99021 140 58 383 448 97 661 985
100137 46 308 13000] 87 637 786 931 101025 73 239 55 371 500]

723 55 65 848 974 96 102332 66 464 515 27 623 790 972 85 103979
17 26 [500] 334 89 503 48 51 o 749 74 81 807 104078

316 496 575 89 [500 619 78 967 [500 105007 354 92 442 536 730 e
930 106020 66 94 [500] 308 484 578 [500] 619 70 810 30 [3000] 36

92

110012 103 262 83 331 455 634 65 11
o11 72 97 112148 (500) 75 317 72 524

187 255 [1000 a s e 912
1

65] 842 45 214 2750
118154 425 37 632 911

000

130043 87 418 [300)]
[500] 98 [500] 273 428 75 541 72 608 13 885 939 63 132233 371 405 529 684
765 832 (3000] 133073 91 108 58) 79) 337 82 935 1349083 155 79 208 502
90 7606 19 35 43 811 989 [3009) 13515) 95 245 310 491 83 611 23 43 724 822
968 136019 68 77 [10001. 373 451 597 544 97 1300 754 (590] 888 938
137016 81 322 475 971 13 3131 47 418 52 985 77 133015 211 84 305 514
58 735 94 965 57

140001 402 702 93 855 [500) 926 40 141006 46 54 113 623 1500] 42 851
52 910 52 94 142076 312 408 91 13000)] 649 53 701 39 812 65 72 76 1431
319 85 438 515 72 790 83) 78 144076 185 219 [500 470 640 I000 43
942 145035 59 125 [500] 69 64 244 322 30 634 409 735 895 146074 80 255
69 336 75 [2000) 427 34 (500] 770 64 77 937 147051 [500)] 344 72 90 480
I 148029 94 [500] 199 257 934 149253 55 331 422 54 83 569 648 ([500

41 955 71
150018 [3090] 328 433 725 [1000) 814 25 39 151221 [I000] 419 76 622

40 903 152021 142 78 [500] 98 333 80 408 17 22 29 501 500] 35 38 51 66-
726 800 944 76 153011 305 437 759 62 843 912 92 154050 [3000] 87 [5600
101 354 89 419 623 [1000] 713 71 957 84 155042 113 [500 21 48 208
1500] 552 678 707 130900] 29 818 904 156231 587 834 969 157110 62 468
623 (500] 66 9) 743 [500] 810 [1090) 29 32 981 158139 217 86 401 14 28
514 97 719 272 95 159298 13000] 419 84 725

160155 650 181009 42 252 621 (1000] 832 162504 635 79 754 850
163023 31 116 229 421 561 723 840 95 184109 226 85 307 4149 675 771 800
925 165248 515 4 769 830 I 166865 173 395 19 [1000) 614 631 899
167052 217 323 97 415 [3009] 62 603 13 [500] 57 88 702 22 40 85 9837 169169
412 761 847

170133 229 421 517 639 824 900 171048 197 216 [3000) 311 56 [1000]
403 4 88 850 89 935 64 172014 56 131 263 318 421 630 701 818 [500
931 173046 55 101 232 421 87 654 710 174130 42 W 58 259 398 460
65 70 86 90 518 658 810 175007 613 71 [500] 99 731 95 [500] 874 95 921
176220 471 [3000) 725 (1000) 1770675 98 198 [Io00] 355 445 52 [500] 599
675 809 98 [3000] 943 (3000) 178061 94 197 304 13 50 58 60 581 621 973 87
179104 260 467 541 616 21 23 998

1800604 I48 299 535 70 99 897 96 913 23 [3000] 181149 448 528 668
735 38 91 862 82 936 182665 69 90 7399 183149 229 434 557 622 50 755
184010 244 49 350 427 702 851 993 [1000) 185078 103 200 85 520 607 710
25 29 56 82 892 910 85 186224 439 635 773 820 187073 98 137 406 24
f500) 67 582 861 188032 [500) 51 316 439 567 655 724 71 819 189098 220
80 791 998

190014 115 [1000] 331 425 548 704 54 822 191063 69 201 46 66 4809
665 95 851 62 92059 91 131 81 400 (500] 21 785 93 845 56 980 193279
365 409 64 500] 84 507 722 62 821 49 79 500] 989 [1000]) 194012 67 144
327 57 64 93 451 [1000)] 84 [1000) 517 93 684 [1000] 705 869 942 195108 45
e 224 29 4 205 692 827 47 906 196191 72 218 362 690 8899 197005
8 682 724 [500] 48 81 806 48 921 75 [500] 86 92 198246 54 960 73

199059 189 201 99 534 806 19

200164 418 66 10000] 52 201349 74 567 643 45 95 740 76
834 45 81 203015 68 [3000) 208 80 346204136 89 202 4 5 420 74 676 959

440 57 85 501 855
836 208025W208000 98 163 261 96 854

2

78 406 [1009] 713 861 212028 187 232 302 510 27 (300]
162 318 496 512 773 78 214099 [1000] 173 19 434 72 55
352 61 62 576 95 999 216023 41 67 689 715 902 13 45 65 217243 [1000]
307 450 629 80 [500) 772 [1000] 950 53 218322 93 711 55 87 912 59 219148
256 98 488 541 78 965

220021 131 69 [3000] 214 55 387 511 621 778 [1000] 812 954 221526 677
757 98 [1090] 831 35 95 959 71 222058 65 161 [3000 303 39 506 659 858
[10000] 80 [1000] 223299 543 96 692

Jm Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 300 000 Mark, 1 Gewinn zu
500 060 Mk., 1 zu 80 000 Mk. 2 zu 15 000 Mk. Bee 10000 Mk., 18 zu 5000 Mk.345 u 8006 t 6506 zu 1000 Mk., 829 zu 500 S e

500] 1 107065 186 214 38 356 439 552 69 607 810 46 [500] 990
08037 50 246 377 507 68 92 704 86 [500] 109039 55 252 96 332 [500

47 438 63 [500] 938
110014 [500] 52 85 243 [500] 56 96 722 [500] 66 836 70 97 959 69

74 111036 86 114 28 44 563 [1000] 682 [500] 728 81 815 903 112141
448 573 636 [1000] 37 753 981 113117 252 439 76 530 I500
844 918 89 114119 68 206 407 88 89 612 13000] 797 871 115050 93
115 40 429 81 568 71 630 60 [3000] 847 955 116049 177 15001] 336 41
44 [500 45 445 53 548 705 886 [500] 88 977 117009 43 169 7 242 85
354 543 54 628 712 17 834 [3000 92 996 118097 [3000313 23 67 [500]
98 466 85 518 25 777 119166 519 1500] 943 56

826 6 6013 601
305 578 99 775 828 [3000] 95 128153 [1000 79 255 533 639 51 13000]
849 85 128087 1[500] 211 14 20 8313 574 [100088 721 [1060] 89 806 95

130091 371 477 580 600 777 131027 149

140002 31 61 95 179 258 [3000] 422 46 528 72
141024 [500] 74 287 300 46
13 60 229 352 537
90 678 [1000
544 94 679 7

659 76 843 13000]
[500194 670 [I000] 91 862 83 959 142100

73 603 39 768 143051 402 11 [3000 18 62 84 545
e 109 532 45 629 60 844 145023 104 20 [3000

255 338 521 628 (10001
148013 344 74 [500] 411 569 808 34 1000] 42 93 2e e e e e len m a en8 73 170 94 205 676 9474 152053 154 217 82 568 851 153034 38 73 196 306 69 765 952 88

154165 434 13000] 945 155115 50 73 281 84 306 619 700 899 156092
374 475 629 [1000] 738 157012 49 158 301 13000] 70 849 64 158014

I e 328 57 85 502 67 877 159048 [3000] 172 309 98 [500] 533

7 103 25 o
00 31 790 815

321 427 62 2 715 900
98 610 714 [10 000) 56 45

22 1000) 49 78 85
79 [500) 238 46 67 82 329 738 187362 S e I en
797 866 957 189037 66 144 439 684 785 807 965 e

19000 255 [1000) 58 374 421 577 (500] 733 38 828 942 191116 45
207 312 45 841 482 571 192123 [1060] 244 11 638 68 706 55 80878 193144
e 564 85 (500) 912 72 194003 76 125 70 80 310 790 195285 489 97

2000) 48 286 391 587 603 95 754 866 79 918 83 198012 133 268 75u 58 [1000 663 784 [1000) 968 88 199025 78 145 90 332 159 e

200030 1000) 110 200 23 391 500 4 620 57 [500) 85 739 52 88 925
201032 58 150 80 85 282 360 542 800 88 982 202157 903 32 40 434 574
621 790 [3000 19 849 960 203038 [3000 59 105 286 395 99 414 88 613 8899
960 204019 138 [1000] 59 [1000] 99 280 351 99 532 82 606 33 867 205034
591500) 124 [1000] 215 50 95 [500) 374 538 91 665 722 27 72 995 206192
353 85 506 32 629 37 896 207008 51 111 62 250 360 590 674 8899 208088

l h e e e e3 798 889 9 1II015 175 297 38580774 212133 74 258 89 930 542 618 795 909 e
68 630 47 702 6 58 [1060
953 58 62 215045 187 238 620 73 86 816 963

720 91848 217016 27 32 53 163 407 23 688 874 912 (1000) 65

132 9 38
220066 250 374 573 633 [1000] 45 46 52 918

2220093 145 243 419 [1000) 902 68 [3000)
61 865 91 52

Jm Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 300 000 Wark, Gewinn zu

288 zu 3000 Mk 483 zu 1060 Mek., 711 zu 600 M.
500600 Mk 1 zu 30 000 Mt. u 18 000 Mk 8 zu 10000 Mk. 15 zu 5000 M

213001 12 61 91 256

65

983 126025 429 572 713 15000 29 809 928 500) 197015 135 45

853 946 93 214011 360 I 95 526 657 796 800 35
216001 108 41 513 59 61

92 304 [1000) 426 35 510 630 798 [3000] 894 953 [500 2190092 S

221020 44 413 55 64
223038 182 [500 353 659 1000]



Friſchgeſchoſſene

große ſtarke Haſen,
Stück 75, ohne Klein

Ferner ſind die erſten

Dresdner Gänſe
eingetroffen bei

Ware Grumnow-

Fuſſch eſtarke Haſen,
a Mk. 3, ohne Klein,a. friſches Rehiwitd,

Wide Kaninchen
a 75 Pfg. bis 1 Mk.feſte gaſaunähnen Hennen,

feinſte et rgtgeerſe,junge Guten Euppenhühner,

feinſte höhe pieget
karpfen,

lebende Schleten u. Hechte

t un WoVieriauner ans W
Junge erlzithamaer,

jmiege felete asa mere
früscelres a v

Cent etg paar 0,25 Mk.,S ussiseen Saatventen Viktoria Cheserlgaese,

Iieſer Speck hbitelkkeege v
Spretene S L. Zimmermann.

S an en

in Originalägen a nnd s Hentnern cnpftehtt

e
iſt a zu e in der

Nenmarkt-Srigerie

Zeige hiermit an, daß ich von Mittwoch an
bis Sonnabend jede Woche

friſch geſchlachtete Gönſe

verkaufe Desgleichen empfehle

Alles Gemüſe
und Flaſchenbier,
S re rrenn,

Sanerkohl Pſd. (9
ter Ser g. ſ. w.

Hochachtungsvoll

Frau Her Schmidt,
Don 10 im Dem laden

M ter

empfiehlt

Franenſtrümpfe
Kinderſtrümpfe

120, 90 60 Pr.

bis 40 P.
130 Pf. bis 50 Pr.

100, 75, 50, 80 Pr.
ren und Kinder.

vorzügliche Qualität

nach Grösse 80 Pf.

Herrenſochen
Antermütſrhe r damer, Se

HemdenJacken e zit
Beinkleider ſehr billigen Preiſen.

h
alle Größen, verſchiedene Qualitäten.

Kinder Vnteranzüge,
geſtrickt und Trikot, verſchiedene Qualitäten.

I n s G In e geſtrickt, Trikot, Krimmer, Leder
S 9 in großem Sortiment.

Hals-, Kopf, Schultertücher,Kapotten, Mützen, Shwals, Barchendwäſche
in bester Naäharbeit, sehr preiswert.

Farchend, Velours, Flauelle er.
e on d keinsten Qualitaten bis 52 Pr.

e e e 3,00, 2,50, 2,00 1,50.Sehlafdleeken

r See e Ahl, el Se litaterr,
e a iegenset es e

r e ee G, 50, L 59 00.a Seleerrahere

8 58, e D.
u

e Cameet Kleide e genen Regen
e

big e e wie e

et St ren S anarten e
Sonder

Freitag, Sennabend, Sontag ſtatt 2,00 per Pfd.

nan I G e
Nähmaschinen

für Famttten- Gebrauch und Hanswerker ſind unſtreitig die
beſten. Dieſelben eignen ſich vorzüglich e Wäſcheſtobfen
und zur modernen Kunſtſtickeret.

Ich empfehle dieſelben zu bllligſten Preiſen, auch gegen Abzahlung
Reelle Garantie Unterricht gratis.

Baar, Markt Nr. SSahrrad- m e e Reparafur- Werkſtatk.

a

Rat ev Hülfe bei

C. Wagtter, Halle TöpferpLeipziger Turm) rechts part.

Peinsten Müringer
Landlkäse,

greßartig im Geſchmack, enpfeht

I. omis Albrecht
Hirteuſtraſze (an der DammMühle).

Kranken und Sterberkaſſe
„Anuguſta“, E. H.

Sontag des 29. Nov. 1903,

abends 6 raugerordertl. Generalperſaumlun n
in Mengels Reſtauration

Tagesordnung: Statutenänderung

Der Vorſtand.Kurinercit „Rothſtein“, J
Sonntag den 29 d. M.,

S V nachmiktags 3 und abendss ühr an
cſellſchaftstänz chen.

e Der Vorſtand.Die ſonſt Eingeladenen herzlichſt willkommenSenter
Gaſthof Deutſcher m
n den 29. und Montag den e

e Kirmeß.
Es ladet freundlichſt ein

Berger, Gaſtwirt.

Menzels Restaurant
Sonnabend
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Fran egel, Röoſental 11.
Beſſeres Fräulein

wünſcht freundſchaftlichen Verkehr mit beſſerem
Herrn im Alter von 28 34 Jahren. Adreſſenunter B. 3900 ponlagene Merſeburg erb.

Gin junger (chiger Rann,
möglichſt Schloſſer, findet ſofort dauernde Stelle

als Heizer an einer Wolfſchen Lokomobtle.
Zu melden in der Mühle an Geifzel ehe
bei Neumark.

Junges Mavchen,
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helfen
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V elnn a lee

Ein echter Wolfsſp itz,
auf den Namen „Molly“ hörend, iſt abyanden

gekommen und ſichere ich über d Nachweis
S eine gete Belohnung (bis 20 Mk zu.

Bill Rülke,.
Hierzu eine Beilage.

Gefl. Off unter A. alen s



e e e hHandwerkskammer z
Halle, 25. November. Von heute vormittag

10 Uhr an hielt dir Handwerkskammer zu Halle a. S.
ihre zweite Vollver ſammlung im Sitzungsſaale der
Stadtverordneten hier ab. Sam liche 45 Kammermit
glieder bezw. Mitglieder des Geſellengusſchuſſes waren
erſchienen. Der Vorſitzende der Handwerkskammer,
Herr Obermeiſter SchondorfHälle, begrüßte die

e

Erſchienenen, insbeſondere den Vertreter der König
lichen Regierung, Herrn Regierungsrat Dr. Thiele
und eröffnete die Verſammlung mit einem vreifachen
Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer

Ueber die Tätigkeit des Vorſtandes in ver
Zeit vom 24. Juni d. J. der erſten Vollverſamm

lung) bis zur Gegenwart berichtete Herr Schneider
meiſter Blume- Halle. Der Vorſtand hat in dieſer
Zeit in 8 Sitzungen 103 Beſchlüſſe gefaßt, von denen
beſonders wichtige diejenigen über die Zuläſſigkeit
zur Geſellenprüfung vor Ablauf der vertrage
mäßig feſtgeſetzten Lhrzeit waren es konnte im all

gemeinen eine Notwendigkeit von der Zuläſſitgkeit
einer zurückgeſetzten Lehrzeit in einzelnen Handwerken
nicht feſtgeſtellt werden. Auch mit dem Sub
miſſons weſen hat ſich der Vorſtand eingehend be
ſchäftigt. Für die Einführung von Meiſterkurſen
iſt er ebenfalls lebhaft eingetreten, dieſe Kurſe werden
jedoch leider in dem laufenden Jahre vorausſichtlich
noch nicht eingerichtet werden können. Ein Mitglied

regte an, die Zuſammenkünfte der Handwerksmeiſter
„Handwerkertage“ zu benennen.

Den Rechnungsabſchluß für das Geſchäfts
jahr 1902 gab Herr Bäckermeiſter Klappenbach

Merſeburg bekannt. Es ergibt ſich eine Geſamt
Einnahme von 4187409 Mk ver eine Geſamt
Ausgabe von 45 21461 Mk. gegenüberſteht. Demnach
reſultiert eine Mehrausgabe von 3340 52 Mk. Dieſer
Fehlbetrag iſt entſtanden durch die Unterſchlagungen
des früheren Sekretärs Mühlpfordt. Wären dieſe
nicht vorgekommen oder hätte Mühlpfordt Erſatz ge
leiſtet, ſo würden die Ausgaben nicht 45 214 61 Mk.,

ſondern nur 34308 61 Mk. betragen haben, auch
würde in dieſem Falle eine Mehreinnahme von
756548 Mk. zu verzeichnen geweſen ſein. Der
Mehrausgabe von 334052 Mk. ſteht ein nicht
geringes Lager verkäuflicher Druckſachen entgegen aber

auch abgeſehen hiervon dürfte dieſer Fehlbetrag im
Laufe des Geſchäftsjaghres 1903 zum Ausgleich

gebracht werden, und zwar insbeſondere durch Mehr
einnahme in den einzelnen Etatstiteln.

Nachdem Entlaſtung ausgeſprochen worden war,
begrüßte Herr Obermeiſter Schondorf den mittlerweile

erſchienenen Vertreter der Stadt Halle, Herrn Stadtrat
Dönitz.

Sobdann nahm Herr Klappenbach das Wort.
Er habe erfahren, anweſende Kammermitglieder hätten
von dritter Seite hektographierte Blätter erhalten auf
welchen er Herr Klappenbach) als Berichterſtatter
für die auf der Tagesordnung ſtehende Mühlpfordt

Adreſſe genannt ſei; er erkläre hierzu, daß er dieſe
Berichterſtattung ablehne. Auf die Anfrage des

Vorſtandes, welchen Jnhalt die verteilten Blätter
haben, wurde mitgeteilt, daß es ſtch um eine Flug
blattverteilung von ſeiten des ehemaligen Kammer,

ſekretärs, des Defraudanten Mühlpfordt
handele. Unter Zuſtimmung der Verſammlung teilte
Herr Obermeiſter Schondorf mit, daß es dem Vor
ſtande und den Mitgliedern der Handwerkskammer
ſelbſtverſtändlich unmöglich ſei, auf Vorlagen eines
Geiſteskranken einzugehen. Mühlpfordt hatte
vor wenigen Tagen an den Vorſtand der Kammer

einen Brief geſchrieben, in dem er unter Drohungen
um einen Vergleich in der bekannten Unterſchlagungs
angelegenheit erſuchte. Daraufhin hatte natürlich der
Vorſtand nichts erwidert. Mühlpfordt hat ſich nun
erkühnt, an Kammermitglieder zu ſchreiben und durch

einen heute vormittag von ihm vor oder in dem
Rathauſe aufgeſtellten Dienſtmann an die nach der
Vollverſammlung gehenden Handwerker Flugſchriften
verteilen laſſen, in denen Schmähungen gegen Vor
ſtandsmitglieder der Kammer enthalten ſind. Es iſt

verwunderlich, daß es Mühlpfordt möglich geweſen,
Brieſſchaften aus der Anſtalt in AltScherbitz, wo der
Geiſteskranke gegenwärtig interniert iſt, jedenfalls
ohne Vorwiſſen der Anſtaltsleitung an die Oeffent
lichkeit gelangen zu laſſen

SProvinz und Umgegend.
I Halle, 25. Nov. Die Landwirtſchaft s

kammer für die Provinz Sachſen hielt heute eine
Zentralverſammlung im neuen Landwirtſchaftskammer
gebäude am Kaiſerplatz ab. Aus dem vom ge
ſchäftsführenden Direktor, Herrn Dr. Rabe, erſtatteten
Bericht über die im Juni n. J. in Magdeburg ſtatt
ſindende Provinzialausſtellung iſt zu entnehmen
daß dieſe gut beſchickt werden wird, da ſich ſehr
viel Kreiſe für dieſelbe intereſſteren. Die letzte
Provinzialſchau fand vor etwa 10 Jahren ſtatt,
ſeitdem ſind erhebliche Fortſchritte auf dem Gebiete

e

Jn vieſer Zeitder Landwirtſchaft gemacht worden.
ſtieg die Zahl der Pferde in der Provinz Sachſen
von 198000 auf 215000, die Zahl der Rinder von
697000 auf 753 000, e Zahl der Schweine um
wenigſtens 50 Proz. Man erſteht hiergus, welche
Fortſchritte die inländiſche Viehzucht gemacht hat.
Der Züchterverband für die Förderung der Züchtung
des Niederungsviehes zählte 16 Zuchtgenoſſenſchaften
mit 365 Mitgliedern und 2200 eingetragenen
Rindern, der Simmenthaler Zuchtverband zwölf
Genoſſenſchaften mit 463 Mitgliedern und 3224 einge
tragenen Rindern, der Schweinezuchtverband 14 Ge
noſſenſchaften mit 258 Mitgliedern und 851 einge
tragenen Schweinen. Auch ein Zuchtverband für
die Zucht ſchwerer Arbeitspferde beſteht im Kammer
gebiet, der auch ganz gute Erfolge zu verzeichnen
hat. Unter ſolchen Verhältniſſen wird ſich die ge
plante Ausſtellung, über welche der Oberpräſident der
Provinz Sachſen, Stagtsminiſter a. D. Exzellenz
von Bötticher das Ehrenpräſtbium übernommen hat,
wohl rentieren. Jn etwa 3 Wochen hofft man das
Programm zur Verſendung zu bringen.

Röoßla, 25. Nov. Ein bedauerlicher Unf gll
iſt geſtern bei Queſtenberg vorgekommen. Ein Ge
ſchirr der Fürſtlichen Domäne Roßla, welches Herrn
Adminiſtrator Laue in Queſtenberg abholen ſollte,
iſt auf bisher unaufgeklärte Weiſe verunglückt. Der
Kutſcher Ringleb iſt heute morgen nach ver
„Sang. Ztg. im Walde bei Hainrode tot unter
dem Wagen aufgefunden worden. Die Pferde ſind
unbeſchädigt:

Halberſtadt, 24. Nov. Ein aufregender
Vorfall ſpielte ſich nach der „Halb. Ztg. Montag
vormittag im Poetengang ab. Von den durch den
Sturm am Sonnabend entwurzelten ſtarken Linden
war eine im Sturze durch einen benachbarten Baum
aufgehalten worden und ſollte nun völlig niedergelegt
werden. Zu dieſem Zwecke begab ſich ein ſtädtiſcher
Arbeiter guf den noch ſtehenden Baum, um die darin
feſtſttzenden Zweige der geſtürzten Ande abzuſägen.
Plötzlich ſtieß der Arbeiter laute Hilferufe aus; er
hing, mit der linken Hand zwiſchen beiden Bäumen
eingepreßt, hilflos zwiſchen Himmel und Erde.
Obgleich ſofort mehrere beherzte Männer den Baum
erſtiegen, gelang es doch nicht, die wie in einem
Schraubſtock ſttzende Hand zu befreien, auch wurde
der Verunglückte mehrfach ohnmächtig und mußte feſt
gebunden werden. Nachdem endlich Brechſtangen und
Eichenkeile herbeigeſchafft waren, gelang es nach halb
ſtündiger, angeſtrengter Arbeit, den Aermſten aus
ſeiner furchtbaren Lage zu befreien, während im
gleichen Augenblick die nun ihres Haltes beraubte
Linde donnernd zu Boden ſtürzte Angeſeilt wurde
der Verunglückte aus der ziemlich beträchtlichen Höhe
herabgelaſſen und die ſtark gequetſchte, glücklicherweiſe
aber nicht gebrochene Hand mit einem Notverband
verſehen. Der Verungluckte konnte ſtch ſelbſt in ärzt
liche Behandlung begeben.

Quedlinburg, 24. Nov. Das hier in den
Tagen vom 11. bis 13. Juli ſtattgefundene 54.
Bundesgeſangsfe ſt der norddeutſchen Liedertafeln
hat mit einem Fehlbetrag von zirka 8000. Mk. abge
ſchloſſen. Zur Deckung desſelben leiſtet die Bundes
kaſſe einen Zuſchuß von 1500 Mk., ſo daß der
gezeichnete Garantiefonds noch bis zur Höhe von 55
Prozent herangezogen werden muß.

t Kaltennordheim, 24. Nov. Am Sonn
abend kehrte der hieſtge Forſtaufſeher Wulſcher von
ſeinem Ausgange in den Forſt am Abend nicht wieder
zurück. Seine Angehörigen ſuchten den Wald ab
und fanden ihn tot mit einem Schuß in der Bruſt.
Ob ein Verbrechen, ein Unglücksfall oder ein Selbſt
mord vorliegt, wird die eingeleitete Unterſuchung er
geben. Es lag gegen Wulſcher eine Anzeige wegen
Vergehens im Amte vor.

Oßmannſtedt, 24. Nov. Herr Pfarrer
Gerſtung erläßt folgende Erklärung. Ich weiß
nicht, wer mir den zweifelhaften Liebesdienſt erwieſen
hat, mich in der „Eiſenacher Zeitung“ zum vor
tragenden Rat im Landwirtſchaftsmini
ſterium in Berlin zu befördern. Jch weiß nur,
daß einige Freunde von mir den Wunſch haben, mir
eine leitende Stelle in der Entwicklungsbewegung
der deutſchen Bienen zucht zu verſchaffen, ich
ſelbſt aber bin dabei bis jetzt ganz unbeteiligt geweſen
und habe auch keinen Grund, mein Thüringer Land
zu verlaſſen. Jch bitte daher um gefällige Richtig
ſtellung und Degradierung vom vortragenden Rat zum
zufriedenen Thüringer Dorſpfarrer.“

Sangerhauſen 24 November. Zu ver
Digkonakſtelle an der St. Johannikirche haben
ſtch 28 Bewerber gemeldet, von denen 5 auf die
engere Wahl geſtellt worden ſtnd, nämlich die Herren
Paſtor Müller in Nauendorf, Paſtor Kindler in
Dilleda, Provinzialvikar Reichardt in Wundersleben,
Hilfsprediger Friße in Artern und Hilfsprediger
Jordan in Merſeburg.

Nov.Deſſau, 25. Als leichtſinnige
Mutter zeigte ſtch eine von Bernburg nach Köthen

rſeburger Correſpondent.
S

27. November 1903.
verzogene Frau. Sie ließ ihre Kinder in Deſſau
wohin ſie gereiſt war, im Stich und verſchwand.
Mildtätige Leute nahmen ſich der Kinder an. Ein

Oberroßla, 24. Nov. Geſtern abend brannte
in der Nähe von Oberroßla ein dem Landwirt Franke
gehöriger Strohdiemen ab. Ein junger Mann,

Kind führt die Mutter noch mit ſich.

der 18 Jahre alte Maler Kühnert, in einem bei
Leipzig gelegenen Orte geboren, meldete ſich 10
Uhr abends obdachlos hier auf der Wachtſtube des
Rathauſes. Er gab an, auf ſeiner Wanderſchaft von
Naumburg nach Weimar den abgebrannten Diemen,
etwa um 6 Uhr abends, als Schlafſtätte aufgeſucht
zu haben. Kaum ſei er eingeſchlafen, da habe ihn
ein heller Schein munter gemacht; zu ſeinem Schrecken
ſei auf unerklärliche Weiſe der Schober in Brand
geraten. Kühnert wurde unter dem Verdacht der
Brandſtiftung feſtgehalten und zur weiteren Unter
ſuchung dem Amtsgericht zugeführt.

Stendal, 25. Nov. Amtlich wird gemeldet
Nach Zeitungsberichten ſoll von dem am 22. d. M.
durch den Unfall des Zuges 445 zwiſchen See
hauſen und Oſterburg erheblich verletzten 3 Perſonen
eine verſtorben ſein. Dies iſt nicht der Fall. Nach
der geſtern amtlich erhaltenen Auskunft iſt vielmehr
einer der im Krankenhauſe zu Oſterburg aufge
nommenen Verletzten bereits entlaſſen, und es werden

die im Krankenhauſe zu Seehauſen befindlichen beiden
anderen Verletzten binnen 4 bis 5 Tagen als geheilt
entlaſſen werden.

FKönigslutter, 23. Nov. Einer Reihe
hieſiger Bürgerſchüler wurden dieſer Tage, dem
„Wolfenb. Krbl.“ zufolge in der Schule geladene
Schußwaffen abgenommen, die dieſelben bei
gelegentlichen Streifzügen in Wald und Flur benutzt
haben. Bei den Nachforſchungen ergab ſich alsdann,
daß insgeſamt 14 Schüler dieſe gefährliche Spielerei
betrieben hatten. Die Waffen wurden der Polizei
eingeliefert

Braunſchweig, 23. Nov. Auf der Grube
„Fürſt Bismarck“ bei Völpke deckte der Sturm das
Dach einer Arbeiterkaſerne ab. Die Kaſerne geriet
in Brand. Die 70 dort ſchlafenden Arbeiter
konnten ſich nur mit größter Mühe notvürſtig be
kleidet retten. Viele erlitten ſchwere Brandwunden.
Ein Arbeiter iſt bereits geſtorben.

Schwarzburg, 23. Nov. Infolge der naſſen
Witterung ſind in der Nacht zum Freitag umfang
reiche Erdmaſſen im Bahneinſchnitt bei der
Faſanerie auf das Schienengeleis geſtürzt, welche das
Geleis auf 40 Meter Länge verſchüttet haben. Der
Perſonenverkehr mußte durch Umſteigen aufrecht er
halten werden, während der Güterverkehr ruhte
Fünfzig Mann waren Tag und Nacht beſchäfugt,
um die Strecke wieder fahrbar zu machen. Beſondere
Schwierigkeit bereitete das Umladen der durch den
Weihnachtsverkehr bereits beeinflußten Poſtſachen.
Wenn das Geleis vielleicht auch bald für das Durch
fahren der Züge wieder frei wurde, ſo iſt doch noch
wochenlange Arbeit nötig, die Störung vollſtändig zu

beſeitigen. SDres den, 24. Nov. Ueber die Prinzeſſin
von Schönburge Walvenburg verlautet hier aus zweifellos gut informierter Hucke,

daß es ſich um eine Angelegenheit handelt, welche
mit der Affäre der ehemaligen Kronprinzen von
Sachſen, die verwandt mit der Prinzeſſin iſt, eine
gewiſſe Aehnlichkeit hat. Weiter hört man auf der
einen Seite, daß Anlaß zu dem chelichen Zerwürfmis
der prinzlichen Ehegatten das Verhältnis der
Prinzeſſin zu einem Kavalier gegeben hat,
auf der andern Seite wird von einem Kutſcher,
der bei dem Prinzen in Dienſten ſtand, geſprochen
Daß der kleine Prinz ſich bei ſeiner Mutter veſindet,
darf nicht als ausgemacht gelten. Nach ziemlich beſtimmt
lautenden Nachrichten iſt er bei ſeinem Vater auf
deſſen Gute bei Stadelhof bei Klagenfurth. Das
Gerücht von dem Zerwürfnis zwiſchen dem Prinzen
Friedrich und ſeinen Eltern beſtätigt ſich nicht,
iſt wahrſcheinlich daß zu dieſem Gerücht der Ueber
tritt des Sohnes zur katholiſchen Kirche, den die
ſtreng evangeliſchen Eltern noch heute ſehr ſchmerz ch
empfinden, den Grund gelegt hat. Die prinzlichen
Eltern leben heute zurückgezogener als je auf ihrem
Schloſſe Gauernitz. Die Prinzeſſin gilt als außer
ordentlich leutſelig und genoß bei dem niederen Volke
große Sympathien.

h

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 27. November 1903

Bei der geſtrigen Fortſehung unſerer Stadt
verordbneten wahlen machten von der 367 Per
ſonen umfaſſenden zweiten Abteilung 114 Wähler
von ihrem Stimmrecht Gebrauch. Von dieſen erhielten

Herr Bäckermeiſter Heyne 107 Stimmen,
Reg.Sekr. Petzold 112

Kaufmann Teichmann 114
r

S r



Mehrere Stimmen zerſplitterten ſich, u. A. ſielen 6
auf den Herrn Kanzleirat Kuhfuß. Von der 75

Perſonen umfaſſenden erſten Abteilung fanden
ſich 32 Wähler im Wahllokale ein. Von vieſen
erhielten

Herr Bauunternehmer Graul gen. 32 Stimmen,
Buchhändler Stollberg 30
Apotheker Runde 18

Außerdem ſtelen noch auf Herrn Landesbauinſpektor
Salomon 14 und auf Herrn Fabrikant Görling 2
Stimmen. Die drei Gewählten jeder Abteilung
wurden nach Schluß des Wahlaktes ſofort publiziert.
Während die zweite Abteilung die drei ausſcheidenden
Stadtverordneten faſt einſtimmig wiederwählte, hat die
erſte Abteilung, die infolge des Rücktrittes des Herrn
Fabrikant Wiegand eine Neuwahl vorzunehmen hatte,
deren zwei vollzogen und von den Ausſcheidenden
nur Herrn Graul sen, wieder in die Verſammlung
geſchickt. Als neue Männer der erſten Ab
teilung treten die Herren Stoll berg und
Runde in die Areng. Fur letzteren ſtimmten aus
nahmslos die Wähler aus dem höheren Beamten
ſtande, denen es infolge der unbegreiflichen Lauheit
der den erwerbenden Ständen angehörenden Wähler
gelang, mit 1 Stimme über die abſolute Majorität
ein überraſchendes Wahlergebnis herbeizuführen.
Die geringſte Wahlbeteiligung zeigte diesmal
die zweite Abteilung mit 114 von 367 Waäahlern,
während ſich dieſe Abteilung in früheren Jahren durch
größere Regſamkeit auszeichnete. Vielleicht müſſen
auch dieſe Wähler erſt durch eine unvorhergeſehene
Ueberraſchung aus ihrer Gleichgültigkeit aufgerüttelt
werden. Unſere geſtrigen Mitteilungen über das
Wahlergebnis der dritten Abteilung berichtigen wir
dahin, daß Herr Metalldreher Koch nicht vom Metall
grbeiterVerband, ſondern vom Ortsverband der hieſtgen
Hiſch Dunckerſchen Gewerkvereine als Kandidat präſen
tiert worden war.

Wegen Verbreiterung der Eiſenbahnbrücke über
den Gotthardtsteich muß die darunter hinwegführende

Fußgängerbrücke abgebrochen und der Fuß
weg unter der Eiſenbahnbrücke bis auf Weiteres
geſperrt werden.

Der Verein ehemaliger Garde feiert heute
Freitag. im Saale der Reichskrone“ ſein 19.
Stiftungsfeſt. Der Abend verſpricht beſonders
intereſſant zu werden, da neben einem reichhaltigen
Konzert unſerer Stadtkapelle das dreiaktige Versluſt
ſpiel „Die goldne Eva“ von Schoönthan und
Koppel-Ellfeldt durch hieſige bewährte Dilettanten
zur Darſtellung gebracht wird. Das Stück ſpielt
im 16. Jahrhundert und iſt eins ver inte

reſſanteſten und amuüſanteſten Koſtümſtücke der
modernen Literatur. Es iſt ſtels mit reichem Beifall
aufgenommen und wünſchen wir von Herzen, daß
es auch im Verein ehemaliger Garde ſeine Zugkraft
ausübt und von demſelben Erfolge gekrönt wird.

e Belrefſfend Bauten in Ueber
ſchwemmungsgebieten haben die Miniſter für
Landwirtſchaft, des Jnnern und der öffentlichen
Arbeiten folgende Verfügung an die Regierungs
praäſtdenten und Landräte erlaſſen Die infolge der
letzten Hochwaſſer gemachten Erfahrungen laſſen es
dringend geboten erſcheinen, daß die Ortspolizeibe
hörden bei Handhabung der Baupolizei der not
wendigen Freihaltung der Ueberſchwemungsgebiete von
Gebaäuden und Bauwerken aller Art ſchärfer als bis

her ihre Aufmerkſamkeit zuwenden. Abgeſehen davon,
daß in jedem Falle, für welchen die Erteilung der
deichpolizeilichen Genehmigung für Privatanlagen in
Frage kommt, von einer Bauerlaubnis einſtweilen
überhaupt Abſtand genommen werden muß, werden
die Ortspolizeibehörden aufgefordert, Baugeſuche in
den von den Ueberſchwemmungen betroffenen und be
drohten Gebieten bis auf weiteres den Landräten zur
Prüfung einzureichen. Dieſe Anordnungen gelten
gleichmäßig für geplante Neuanlagen wie für den
Wiederaufbau zerſtörter Häuſer und für Jnſtandſetzungs
arbeiten, welche einer baupolizeilichen Genehmigungunter
liegen, und beziehen ſich nicht nur auf Gebäude, ſondern
auf bauliche Anlagen jeder Art. Die Polizeibehörden
werden ferner erſucht, jede ſtch bietende Gelegenheit
zu benutzen, um die Beteiligten zu geeigneten Ver
beſſerungen, insbeſondere zur Verlegung oder Ver
änderung von Baulichkeiten anzuhalten, welche der
Hochwaſſergefahr ausgeſetzt ſind.

Auf dem Heimwege vom Büreau wurde am
Mittwoch abend gegen 6 Uhr Herr Steuerinſpektor
Worgitzky in der Seffnerſtraße von einem Schlag
anfalle betroffen, der ihn zu Boden ſinken ließ.
Mehrere Paſſanten und Nachbarn nahmen ſich des
Erkrankten an und brachten ihn in ſeine nahe Be
hauſung, wo er nach kurzer Zeit verſchied. Der
ſo ſchnell Verſtorbene ſtand erſt im 62. Lebensjahre

Geſtern früh gegen 6 Uhr wurde die Sträßen
laterne an der Ecke der Oelgrube von der Burg
ſtraße aus von einem vorüberfahrenden Möbelwagen
herabgeriſſen und beſchädigt, ſo daß ſte einer Reparatur
unterzogen werden mußte.

Im alten Rathauſe in hieſtger Burgſtraße ent
ſtand geſtern früh ein Schornſteinbrand, ver ſich

Tagen

bei weſtlichem Winde bis zum Domplatze hinauf be
merklich machte. Einige der benachbarten Straßen
hatten unter der intenſiven Rauchentwickelung ganz
beſonders zu leiden.

Oeſſfentliche Schöſſengerichte ſtezung
vom 19. November.

Vor dem Schöffengericht hierſelbſt ſtanden am Donnerstag
u. a. folgende Strafſachen zur öffentlichen Hauptverhandlung an

Der aus dem Unterſuchungshaftlokale vorgeſührte
Schuhmacher Wilhelm M. aus Sauer, geb. am 13. Jult 1882,
noch nicht beſtraft, iſt angeklagt, am T. November d. J. F
Merſeburg fremde bewegliche Sachen ein dem Tiſchler R.
gehöriges Portemonnaie mit 138 Mk. Jnhalt die er im
Beſitze hatte, ſich rechtewidrig zugeeignet zu haben. Der An
geklagte iſt geſtändig und wegen Unterſchlagung zu 6 Tagen
Gefängnis verurteilt worden.

2) Die vereheltchte Maurer G. Marke geb. H. in Naun
dorf, geboren in Benndorf am 15. März 1879, bis jetzt noch
unbeſtraft, iſt angeklagt und für überführt befunden worden,
in Naundorf am 19. Auguſt 1903 die 11 jährige Emma
Gtz. dadurch vorſätzlich kö perlich mißhandelt zu haben, und
zwar intttels gefährlichen Werkzeugs, daß ſie die G. zu Boden
warf und mehrmals init einem Lederpantoffel ſchlug. Sie
wurde wegen Körperverletzung koſtenpflichtig zu 6 Mk. Geld
ſtrafe, hilfswetſe 2 Tagen Gefängnis verurteilt

3) Der Zimmermann Friedrich K. aus Frankleben, ge
boren daſelbſt am 20. Februar 1884, ſchon vorbeſtraft, iſt
angeklagt, am 27. September d. J. früh 44 Uhr auf dem
Wege zwiſchen Kötzſchen und Niederbeung den Maurerlehrling
Oswald Sch. aus Reipiſch vorſätzlich durch Biſſe in die Hand
und die Backe ſowie durch Schläge mit einer Goldblondchen
flaſche, einem gefährlichen Werkzenge, körperlich mißhandelt zu
haben. Nach der Beweisaufnahme wurde der Beſchuldigte
koſtenpflichtig zu 20 Mark Geldſtrafe, ev. 4 Tagen Gefängnis
verurteilt

4) Die Strafſache gegen den hier wohnhaften, am 29. Juli
1875 in Leipzig geborenen, noch unbeſtraften Steindrucker Kurt
K., der beſchuldigt iſt, eines Tages im Monat Juli d. J. in
Merſeburg ohne ſchriftlichen Auftrag der zuſtändigen Behörde
ein Formular von den ſtädtiſchen Sparkaſſenbüchern, welche
zur Anfertigung von öffentlichen Papieren, Beglaubtgungen und
Beſcheinigungen dienen, an einem Anderen als an die Behörde
verabfolgt zu haben, endigte nach zweimaliger Hauptverhandlung
mit koſtenloſer Freiſprechung des Angeklagten, welcher gegen
den ihm zugeſtellten richterlichen Strafbefehl über 5 Mk. Geld
ſtrafe rechtzeitig Einſpruch erhoben hatte.

5) Der frühere Sergeant Friedrich H. aus Halberſtadt,
geboren am 18. Februar 1877 in Hettſtedt, vorbeſtraft wegen
vorſätzlicher Sachbefchävigung, iſt angeklagt, am 1. September
1903 zu Kirchſährendorf durch zwei ſelbſtändige Handlungen

fremde bewegliche Sachen, nämlich gegen 20 Mark der
Kellnerin Frau Anna H. gehöriges Geld dieſer in der Abſicht
rechtswidriger Zueignung weggenommen zu haben 2) die
Kellnerin Frau Anna H vorſähzlich körverlich mißhandelt zu
haben dadurch, daß er ſie mit den Händen am Halſe würgte.
Er wurde wegen Diebſtahls und Körperverletzung koſtenpflichtig
zu insgeſammt 1 Monat Gefängnis verurteilt.

6) Die Strafſache gegen den Schneider Friedrich J. und
deſſen Ehefrau von hier wegen Unterſchlagung wurde vertagt.

7) Ein hieſiger Gewerbetreibender iſt zu 3 Mark Geldſtrafe
ev. I Tag Haft verurteilt, weil er ſeinen Gehilfen bet deren
Entlaſſung aus der Arbeit die Quittungskarten für Juvaliden
Verſicherung widerrechtlich vorenthalten hatte. Strafbar aus
8 174 Ziffer des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes vom 15. Juli
1899. Außerdem wurden noch Privatklageſachen verhandelt.

Aus den Kretſen Merſeburg und Euerfurt.

s Lauchſtädt, 25. Nov. Das Königl. Konſt
ſtorium hat Herrn Paſtor Knolle zum Superinten
denten für die Ephorie Lauchſtädt ernannt. Die
Einführung desſelben ſoll am 1. Dezember d. J.
erfolgen.

s Mücheln, 23. Nov. Am letzten Freitag er
hängte ſich der Landwirt Chr. Sperrfake in
Niedereichſtedt. Wegen Sittlichkeitsvergehen
nach 9 173 wurde die ledige Minna Deckert
aus Branderoda zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt
der mitangeklagte Bruder der Angeklagten, der Schuh
macher Hermann Deckert aus Weißenfels wurde frei
geſprochen

Werterwarte.
Vorausſitchtliches Wetter am 27. Nov. Etwas

kälteres, zeitweiſe heiteres, meiſt wolkiges Wetter mit
Schnee. 28. Nov. Ziemlich heiter, früh Froſt.
Später Trübung und etwas wärmer.
ſcc]cc-

Gerichtsperhandlungen.
Halle, 24. Nov. (Schwurgericht.) Am erſten Tage

der letzten diesjährigen Schwurgerichtsperkode wurden 3 ver
ſchiedene Sachen verhandelt. 1) Der in Haft befindliche Ge
richtsarktuar Max Heinrich Karl Riemann hier, 24 Jahre
alt, gebürtig aus Naumburg, noch nicht beſtraft, ſtand unter
Anklage der amtlichen Unterſchlagung in Verbindung mit un
richtiger Führung von Regiſtern, Vergehen gegen 8 350 und
Verbrechen gegen S 351 St.-G.-E. Der Angeklagte iſt voll
ſtändig geſtändig. Er war bet der hieſigen Kgl. Staatsan
waltſchaft tätig und hatte u. A. mit die Aſſervate d. h. die
den Gefangenen abgenommen Gelder, Beweismittel c. zu ver
walten. Jn 7 Fällen hatte er ſich an den ihm anvertrauten
Geldern vergriffen und zwar handelte es ſich um Beträge in
Höhe von 3— 270 Mk. insgeſamt waren es 402 43 Mk. Der
Angeklagte gab an, die Unterſchlagungen deshalb begangen zu
haben, um einem guten Freunde, der ſelbſt Unterſchlagungen
verübt, zu helfen, den Namen werde er aus verſchiedenen
Gründen nicht nennen. Riemann bezog ein Gehalt von 140
Mk. monatlich, ſoll nach Ausſage der Zeugen ſehr ſolid
gelebt haben, ſo daß man ſich nicht erklären könne,
aus welchem Grunde er die Verfehlungen getan. Er
war zur Artillerte itt Naumburg ausgehoben, nach drei

Dienſt indeſſen verhaftet und nach hier ge
ſchafft worden. Der leichtſinnige Menſch hat ſich dadurch ſeine
ganze Karriere verdorben. Die Geſchworenen billigten ihm
die beantragten mildernden Umſtände zu.
urteilte ihn zu 1 Jahr Gefängnis er erklärte ſich bet dieſem
Erkenntnis beruhigen zu wollen. 2) Der aus Haft vorge
führte Dienſtknecht Franz Plättner aus Reinſtedt in An

mit einer Miene zu zucken, an.

Das Gericht ver

halt, 28 Jahre alt, verheiratet, gebürtig aus Ballenſtedt, noch
nicht beſtraft, ſteht unter Anklage, in einem Altmentatisns
prozeß Sperling wider Homann als Zeuge wiſſentlich ein
falſches Zeugnis abgelegt und ſolches mit einem Eide be
kräftigt zu haben. Das gelwey vor dem Kgl. Amtsgericht
zu Ermslebengam 7. Oktober d. J. Der Angeklagte iſt ge
ſtändig. Von ſeinem Dienſtherrn wird ihm ein ſehr gutes
Zeugnis ausgeſtellt. Die Geſchworenen bejahten die Schuld
ſrage, zugleich aber auch die geſtellte Nebenfrage aus S 157
St. G. B. über deren Bedeutung der Angeklagte bet ſeiner
Vernehmung als Zeuge nicht belehrt worden war. Wenn
nämlich Jemand durch ſeine Ausſagen ſich einer event. Straf
verfolgung ausſetzt, ſo kann er die Ausſage verweigern. Das
Gericht verurteilte ihn zu 9 Monsten Gefängnis, die
Unterſuchungshaft wurde ihm darauf angerechnet.
3) Die wegen ihres Ausbleibens vom Termin kurz vor
der Verhandlung verhaftete verehelichte Arbeiter Alwine Koch
geb. Stock hier, 834 Jahre alt, wegen Diebſtahls vorbeſtraft,
hatte ſich wegen Raubes zu verantworten. Am 9 Junt d.
J. hatte ſie auf dem dem Amtman Walter hier gehörenden
Felde die Aufſicht über eine Anzahl Kinder, die mit Rüben

verziehen beſchäftig wurden. Dabei bemerkte ſie, wie der 122
jährige Guſtav Werther von hier hinter ſeinen Arbeitsgenoſſen
zurückblieb. Sie trieb ihn an und beobachtete, daß W. die
Hacke nur mit einer Hand gebrauchte, während er die andere S
Hand geballte hatte.
halte, ſagte der Junge, es ſei Geld
gutwillig zeigte, ſchlug ihn die Angeklagte mit einem Rohr
ſtocke ſo derb auf die Hand, daß der Junge das Geldſtück
fallen lkeß. Es war ein Zwanzig Markſtück, das der Junge
auf dem Felde gefunden hatte. Die Angeklagte ſteckte es zu
ſich, ſagte es ſet eine Blechmünze, die ſie dem Jungen zur
Vesperzeit zurückgeben wollte. Das hat ſie vicht getan, ſie
blieb auch jetzt dabet, daß es eine wertloſe Münze geweſen ſel,
die ſie aber verloren habe. Die Geſchworenen nahmen nicht
Raub, ſondern nur Unterſchlagung an. Der Gerichtshof ver
urteilte ſie zu 5 Monaten Gefängnis

Berlin, 25. Nov Prozeß wegen Kindes
unterſchtebung.) Heute iſt das Urteil gegen die Gräfin
Kwilecka wegen Kindesunterſchiebung endlich gefällt worden.
Die Geſchworenen erklärten um 6 Uhr unter lautloſer

Auf Befragen, was er in der Hand

Spannung, die Angeklagten Graf und Gräfin Weſierski
Kwileckt, ſowie ſämtliche übrigen Angeklagten für nicht
ſchuldig Als der Obmann zur erſten Frage, ob die
Gräfin der Kindesunterſchtebung ſchuldig ſet, mit lauter
Stimme das Nein ausſpricht, bricht das Publikum ſpontan in
ein vielhundertſtimmiges Bravo aus, was dem Vorſitzenden
Anlaß zur Rüge gibt. Während der Obmann die weiteren
Fragen verlteſt, ſchallen von der Straße her auch die Hochrufe
der Menſchenmaſſen, die ſich vor dem Kriminalgerichtsgebäude
ſchon ſeit Stunden zu Tauſenden angeſammelt hatten. Die
Gräfin, der ſich die allgemeine Aufmerkſamkeit zugewendet hat,
hört den Spruch, indem ſie ihre Lorgnette auf den Gerichts
hof gerichtet hat, mit vollſter Selbbeherrſchung, ohne auch nur

Der Vorſitzende, Landge
richtsdirektor Keuſchner, verkündet darauf folgendes Urteil
Sämtliche Angeklagten werden freigeſprochen:
Die Koſten des Verfahrens werden der Staatskaſſe auferlegt
Die erlaſſenen Haftbefehle werden aufgehoben. Die Gräfin
winkt nach dem Urteil freundlich mit dem Taſchentuch nach
den Logen und dem Zeugenraum. Der Graf wirft den Zeugen
Kußhände zu. Mit lebhaftem Dank an die Geſchworenen
ſchließt der Vorſitzende die Sitzung um 61/4 Uhr. Das gräf
liche Paar verläßt mit Verbeugung vor dem Gerichtshof den
Gerichte ſaal. Nach dem „Lok.Anz.“ wurde die Schuldfrage
nur von drei Geſchworenen bejaht, von neunen verneint.

Chemnitz, 24. Nov. Unerhörte Grauſam-
keiten brachten den am 19. Januar 1877 geborenen, bisher
noch unbeſtraften Gutsbeſitzer Karl Arno Polſter aus Ditt
mannsdorf vor Gericht. Er hatte ſeine Ehefrau, eine kaum
20 jährige hübſche Frau, in geradezu veſttaltſcher Weiſe miß
handelt. Der in glänzenden Vermögensverhältniſſen befind
liche Angeklagte iſt angeblich mit der Mitgift nicht zufrieden
geweſen und hat ſeinem Groll dadurch Ausdruck verltehen, daß
er die Frau monatelang mit Stöcken prügelte und ſie an den
Haaren raufte. Eines Nachts holte er ſie aus dem Bett, ließ
ſie ſich entkleiden und ſchlug ſie mit der Reitgerte ſo unbarm
herzig, daß die Aermſte weder ſitzen noch liegen konnte. Als
ſie ihren Eltern ſchrieb und dieſe kamen, um ſie ihrem Quäl
geiſt wegzunehmen, ſchlug dieſer den Schwiegervater mit einer
Zuberſtange blutig. Das Schöffengericht Rochlitz verurteilte
den Angeklagten, der ſeine Ehefrau auch wiederholt mit Tot
ſchlag bedroht hat, zu 6 Monaten 3 Wochen Gefängnis Das
Urteil warde vom Landgericht Chemnitz vollinhaltlich beſtätigt

Vermiſchtes.
Seine eigene Ermordung meldete) der Nacht

telegraphiſt William Glendenning in Brown Tower,
einer Ortſchaft an der New-Yorker Zentralbahn, in einem
Telegramm an die Abfertigungsſtelle in Jerſeys Shore. Jn

dem Telegramm teilte er nach etkner Meldung des „Datly
Telegraph“ aus NewYork mit, er ſei durch einen Schuß, der
von außen durch das Fenſter auf ihn abgefeuert wurde, ſchwer
verwundet worden. Das Telegramm ſchloß mit den Worten
„Jch ſterbe.“ Eine halbe Stunde ſpäter traf bereits ein
Extrazug, der ſofort nach Einlaufen der Depeſche abgeſandt
worden war, in Brown Tower ein. Glendenning war bereits
tot. Man fand ihn auf dem Fußboden unter ſeinem Apparat
liegen. Es wurde feſtgeſtellt, daß ihm nach der Schußver
letzung von dem Mörder noch der Schädel zertrümmert
worden war. Man nimmt einen Raubmord als vorltegend
an, da die Nachttelegraphiſten in dieſer Stellung abwechſelnd
größere Geldſummen weiterbefördern, die einige Zeit in ihrem
Bureau liegen bleiben. Es wurden mehrere Abteilungen Be
waffneter entſandt, um die Wälder in der Umgegend vo
Brown Tower nach den Mördern abzuſuchen.

(GFurcht bare Hungersnot.) Die Londoner Blätter
veröffentlichen den Bericht eines Miſſionars, welcher Süd
China längs des Weſtfluſſes beretſt hat.
Provinz Koeiping habe die Hungersnot ungeheuere matertelle
und moraltſche Verheerungen angerichtet; Menſchenfleiſch
ſei eine gewöhnſiche Nahrung geworden, der
Handel mit Frauen und Kindern blühe, 10000
dieſer Unglücklichen ſeien nach Kanton geſchickt worden, um
über das Land verteilt zu werden. Jn ſämtlichen Städten
ſtteß er auf Leichen von Verhungerten, welche haufenwelſe
auf der Straße lagen.

GBei einer Automobilfahrt tödlich verun-
glück h iſt in der Nähe von London Herr Siegmund
Loewe, ein Bruder des bekannten Berliner Großinduſtriellen
Kommerzienrats Jſidor Loewe. Herr Loewe, der in London
als Direktor und Teilhaber der Firma Wickers Sons and
Maxim Limit, einer der größten engliſchen Firmen für Her
ſtellung von Panzertürmen, Geſchützen und Werften, ſeit vielen

Da W. daſſelbe nicht

Er erklärt, in der



Jahre t ſeinen ſtändigen Aufenthalt hatte, machte auf ſeinem
Automobil einen Ausſlug in die Umgebung von London
Als eine Frau auf der Landſtraße unmittelbar vor dem

Automobil ausweichen wollte, machte Herr Loewe mit dem
Gefährt eine Wendung, um die unſchlüſſig hin und her laufende
Frau nicht zu überfahren. Bet einer ſolchen Wendung verlor
Herr Loewe, der ſich, um die Frau zu warnen, aus dem
Automobil herausbeugte, daß Gleichgewicht und ſtürzte auf
das Pflaſter. Infolge der erlittenen Gehirnerſchütterung ver
ſtarb Herr Loewe.

(Türkiſches.) Ein in Konſtantinopel erſcheinen des
griechiſches Blatt, die „Nea Eſimeris“, wurde kürzlich von
der ſtrengen Zenſurbehörde verboten. Sein Erſcheinen
wurde gänzlich eingeſtellt. Und zwar warum Wer es erät,
bekommt einen Taler. Das Blatt wurde verboten, weil es

man höre und ſtaune! eine Abhandlung über den
Planeken Mars veröffentlicht hatte. Es klingt lächerlich,
ſo wird der „Frankf. Ztg. geſchrieben, aber es iſt einmal ſo,
daß noch im 20. Jahrhundert ein Staat in Europa exiſtkert,

der ſeiner Preſſe unter vielem anderen auch unterſagt, aſteono
miſche Themata zu publizieren.

(Geberſchwemmung in Petersburg. Als gegen
4 Uhr nachts der Wiſtwind orkanarttg geworden war, ſtaute
ſich das Waſſer der Newa und ſämtlicher Kanäle derart, daß
ganze Stadttelle tief unter Waſſer geſetzt wurden. Selbſt

Eiſenbahndämme und Brücken ſtehen unter Waſſer. Jm
Hafen wurden viele Fahrzeuge beſchäditgt. Die Ueber
ſchwemmung iſt die größte ſeſt 1824. Das Elend unter der
ärmeren Bevölkerung, die ſelbſt ihre wenige Habe nicht retten
konnte, iſt ſehr groß Etnige Perſonen ſind ertrunken. Als
der Wind nachließ, begann das Waſſer langſam zu fallen.
(Etne Tragödie auf hoher See Von dem

Hamburger Schiff „Oktavta“, das von Antwerpen kam und
be Los Angeles vor Anker ltegt, wurde der erſte Offizker

ſterbend an Land gebracht. Der Segelmacher iſt in Feſſeln
gelegt, da er des Mordes verdächtig iſt. Nach dem
Loggbuch ſind auf der Fahrt dret Matroſen in die See
verſenkt. So weilt man erfahren kann, handelt es ſich um
eine Tragödie auf hoher See.

Hohes Alker.) Am 4. Dezember d. J. féert in
Wien die Domänenv rwalterswitwe Frau Marka Thereſia
Kulla ihren 104. Geburtstag. Frau Kulla, die trotz ihres

hohen Alters körperlich und geiſtig noch ziemlich rüſtig iſt,
wurde am 4. Dezember 1799 in dem kleinen Orte Bartels
brunn unweit von Nikolsburg in Mähren als Tochter des
Lehrers Joſef Grimm geboren. Die Greiſin hat ſich laut

„„V. Ztg. ſeit threm hundertſten Geburtstage faſt gar nicht
verändert, obgleich ſie ſeit zwei Jahren ſchwere Krankhetten zu
beſtehen hatte, zuerſt eine Lungenentzündung und in dieſem
Frühjahr eine heftige Jnfluenza. Frau Kulla, deren Sohn
unter Radetzky Kriegskommiſſar war, nimmt noch an allem

regen Anteil und intereſſtert ſich für manche Mitteklungen
und Tagesereigniſſe. Sie hatte jetzt Gelegenhelt, ein Jubiläum
zu felern, denn ſeit ſechzig Jahren wohnt ſie in Wien in einer
und derſelben Wohnung.

Wieder erlangte Gelder.) Von den der Land
ſchaftlichen Bank in Poſen veruntreuten 64500 Mk. waren,
wie gemeldet, 18 000 Mk. alsbald mit Beſchlag belegt worden.
Durch die Verhaftung eines Mitſchuldigen in Belgien iſt es
gelungen, feſtzuſtellen, daß dieſer bei nahen Verwandten 42000
Mk, verſteckt hatte, die auch gefunden wurden und jetzt eben
falls mit Beſchlag belegt wurden, ſo daß der Verluſt der
Bank ſich auf einen ſehr geringen Betrag veringert hat.

(Von Wilderern erſchoſſen) wurde im Brzezin
kaer Walde bet Kattowitz am Mittwoch früh der Forſtgehilfe
Sitegmund aus Myslowitz aufgefunden. Von den Mördern
hat man keine Spur.

(Selbſtmord eines Offizkers.) Jn Weſel er
ſchoß ſich am Dienstag vormittag II Uhr in ſeiner Wohnung
der Leutnant Berger vom Jnfanterte Regiment Nr. 56.
Berger war kurz vor dem Manöver nach Weſel verſetzt worden
der Grund zum Selbſtmord iſt unbekannt.

(Aufſfin dung eines verunglückten Touriſten.)
Der am Sonntage im Rax ebiete verunglückte Wiener Arzt
Löwenback iſt Blättermeldungen zufolge am 25. November
vormittags unter einer Lawine tot aufgefunden worden.

(Die Veruntreuungen bei der Wenzelskaſſe
in Prag.) Mittwoch vormittag begann der Prozeß gegen
den früheren Beamten Droll der St. Wenzel Vorſchußkaſſe,
den Vorſtand des Jnſtituts Direktor Kohout und die Revi
ſoren Bily und Grünwald wegen Betrugs und gegen den
Kaſſenverwalter Herick und den Rechnungsführer Packeländer

wegen Veruntreuung. Die 842 Seiten Umfaſſende Anklage
ſchrift berichtet über die Geſchäftsgebahrung dieſes Geldinſtituts

ſeit Eintritt Drolls und legt auf Grund von Rechnungsab
ſchlüſſen und Bilanzen die Schuld aller Angeklagten dar. Sie
weiſt deren Machinationen bis 1877 nach. Die Bllanzen
waren gefälſcht und wurden von den Reviſoren nicht bean
ſtandet. Aus den Geldern der Einleger wurden Geſchenke,
Tantieèmen, Remunerationen und Subventionen katholiſcher
Unternehmungen bezahlt, wodurch ſich ſchließlich ein
Fehlbetrag von acht Millionen Kronen ergab.

e (GSer kleine Paris.) Die Liverpool Poſt“ erzählt
Der kleine vierjährige Robert betrachtet lange und ernſthaft
ein Madaillonbild, das das „Urteil des Paris“ darſtellt.
Plötzlich fragt er ſeine Mutter, was das Bild zu bedeuten hat.
Dieſe erzählt ihm die Geſchichte von dem goldenen Apfel und
der ſchönen Frau und fragt dann ſcherzhaft „Welche findeſt
Du am ſchönſten, Robert 2“ Er überlegt ein bis zwet Minuten
und erwidert dann „Das kann ich nicht ſagen, weil ſte
keine Kleider anhaben.“
Das deutſche Südpolarſchiff „Gauß“) iſt im
Kieler Hafen wohlbehalten angelangt. Der Katſer, der Reichs

kanzler der Kultusminiſter u. g. ſandten Begrüßungstelegramme.
(Aufregende Szenen) ſpielten ſich am Sonnabend,

wie aus London geſchrieben wird, in dem Saeriſtan
Kohlenbergwerk bei Durham ab, das bekanntlich am
Montag voriger Woche überſchwemmt wurde. Einer von
drei bereits tot gewähnten Bergleuten wurde nämlich
leben d an das Tageslicht befördert. Dieſes Vorkommnis iſt
ſicherlich eines der bemerkenswerteſten in der ganzen Geſchichte
des Bergbaues. Die Donnerstag Nacht wurde fortwährend
weiter an dem Rettungswerk gearbeitet, das Waſſer ging
verhältnismäßtg ſchnell zurück und ermöglichte es den Arbettern,
ziemlich ſchnell vorwärts zu dringen. Am Sonnabend
Morgen erreichten ſie die nächſte Nähe der Stelle, wo das
eigentliche Unglück geſchehen war. Man fand zunächſt die
Leiche eines der vermißten Leute, eines älteren Mannes, der
eine Witwe und mehrere Kinder zurückläßt, nach einem Bericht
ſind es ihrer acht. Plötzlich hörte man zur großen Ver
wunderung aller eine Stimme
Schachtes über das Waſſer hinwegdringen. Auf die Frage:
„Wer da kam die Antwort „Jch, Richardſon, ihr habt
aber lange auf euch warten laſſen.“ Jm nächſten Augenblick
war der unglückliche Bergmann ſchon von ſeinen Rettern um
geben. Er konnte dann wunderbarerweiſe ohne jede Unter

aus dem Jnnern des

punkt

ſtützung aus der Grube herauskommen. Er wurde dann ſofort
in ärztliche Behandlung gegeben, und es heißt, daß es ihm
wieder vollkommen gut geht. Rtchardſon erzählte nachher,
als er bemerkt habe, daß das Waſſer herankam, habe er ſofort
die Holzktepe, in welche er gerade Kohlen füllte, und die etwadrei Fuß hoch war, umgekehrt und daneben einen Haufen

Kohlen gemacht; auf beides legte er dann einige in der Nähe
liegende Bretter, er legte ſich dann auf die Plattform und
richtete ſich auf derſelben ſo gut wie möglich ein. Das
Waſſer erreichte glücklicher Weiſe dieſe Höhe von dret bis vier
Fuß nicht. Das bißchen Nahrung, das er bei ſich hatte,
brauchte er ſchon am erſten Tage vollkommen auf, und auch
die Lampe ging ihm dann aus. Glücklicherwelſe hatte er
eine Flaſche friſchen Waſſers bei ſich, er nahm von demſelben
nur immer ſehr wenig und es ge ang ihm, ſich ſo einzurichten,
daß es bis zu dem Ende ſeiner Gefangenſchaft reichte. Von
Zeit zu Zeit ſuchte er Zeichen dadurch zu geben, daß er gegen
dte Wände des Faſſes und auf die Bretter ſchlug. Als die
Lampe dann ausgegangen war, ſagte er, habe er abſolut nicht
mehr gewußt, welche Zeit es war, und als er ſchließlich ge
rettet wurde, glaubte er, es ſei etwa Mittwoch Morgen.
Die Begrüßungsſzenen, die ſich nachher abſpielten, waren
herzzereißend.

Die Auffindung eines ſpaniſchen Silber
ſchiffes. Nach jahrelangem Suchen iſt das Wrack eines
ſpaniſchen Schatzſchiffes, das im Jahre 1835 in der Nähe von
Miamt an der Küſte von Florida auf Grund geraten war,
endlich entdeckt worden, und ein Gerichtsmarſchall iſt eingeſetzt,
das alte Schiff aus dem Sande zu graben. Die Geſchichte
dieſes Schiffes ſt ein ganzer Roman. Wie die alten Ein
wohner erzählen, entkam nur ein Neger, der Matroſe war,
als das Schiff zu Grunde ging. Er fuhr bald nach dem
Ereignis nach New York und teilte das Geheimnis des Schatz
ſchiffes ſpäter einem Matroſen mit, der als „Onkel Ned Pent“
bekannt und mit dem Meere bei Florida vertraut war.
Leider konnte er keine Expedition zur Aufſuchung des Schatzes
organiſieren er krank übermäßig und verriet nur im Rauſch
alle Tatſachen über das Schatzſchiff. Wenn er nüchtern war
und ſeine Geſährten die Wahrheit feſtſtellen wollten, ſagte er
nichts, ſo daß ſie die Geſchichte für einen Roman htelten.
Wenn Onkel Pent aber nicht berauſcht war, fuhr er auf die
See und durchſuchte die Küſte nach dem im Sand vergrabenen
Sgatzſchiff. Im Jahre 1859 flellte er die Lage eines Wracks
feſt, das ſeiner Meinung nach der Beſchreibung des über
lebenden Negers entſprach. Bei näherer Prüfung fand er
mehrere Barren oder Jngots, die er nur für Blei hielt er
lud ſie in ſein Boot und machte ſich damit nach Key Weſt
auf, wo er viel Geld und manchen Trunk dafür bekam. Der
Käufer dieſes „Bieiballaſtes“ entdeckte bald deſſen wahren
Charakter und ſuchte zu erfahren, von wo der Schatz kam.
aber „Onkel Ned Pent“ war nach Süden fortgeſegelt. Dann
kam der Bürgerkrieg, und Onkel Pent fand nicht Zeit, ſich
nach dem alten Wrack umzuſehen. Nach Beendigung des
Krieges hatten Stürme das Wrack ſo zerſtört oder mit Sand
bedeckt, daß keine Spur mehr gefunden werden konnte. Der
Bericht von dem Schatzfund hatte indeſſen einen New orker
Bürger ſo begierig gemacht, daß er eine Geſellſchaft zur Nach
forſchung ausrüſtete und Tauſende von Dollars dafür ver
ausgabte. Als ſeine Mittel erſchöpft waren, kaufte er eine
Beſitzung in der Nähe und fuhr nach jedem Sturm die Köſte
auf und ab, in der Hoffnung, eine Spur zu finden. Die
Suche wurde noch von verſchiedenen Geſellſchaften wieder auf
genommen und während faſt eines halben Jahrhunderts weiter
geführt. An der Küſte ſah man zahlreiche Hacken und zurück
elaſfene Geräte der Männer, die vergeblich die koſtbare
adung geſucht hatten. Das alles trug natürlich dazu bei,

immer wieder andere Leute anzuſtacheln, die Sache aufzu
nehmen. Einige kamen mit langen ſpitzen Eiſenſtangeu, mit
denen ſie den Sand aufwühlten. Kürzlich ſtieß man nun über
20 engliſche Meilen von Miamt entfernt auf einen Gegenſtand,
der augenſcheinlich von Holz war. Der Sand wurde weg
geſchaufelt, und man kam ſchließlich in der Tat auf ein
Schiffewrack. Das Schiff wurde verzeichnet, und eine Anzahl
Leute begannen die Ausgrabung. Das Schiff hatte dazu
gedient, Schätze von Mexiko nach Europa zu befördern die
Schiffe, die ſür ungemünztes Edelmetall beſtimmt waren,
waren ſehr ſtark gebaut, mit einer Reihe von Kiſten und
Laden von ſchweren, eiſenbeſchlagenem Eichenholz an jeder
Seite, die an das Schiff ſelbſt befeſtigt und vernietet waren
ſie konnten nicht entfernt werden, ohne daß man das Schiff
ſelbſt zerſtörte. Jn dieſen Käſten war die koſtbare Ladung
gleichmäßtg verteilt. Während der letzten Suche wurden von
den Arbeltern Saugpumpen zum Entfernen des Sandes be
nutzt. Man bohrte mit großen Bohrern längs der einen Seite
des Schiffes und fand Käſten und Schätze unberührt; dies
zeigte ſich darin, daß eine Menge abgeſchabtes Silber mit den
Bohrſpänen vermiſcht war. Die Prüfung ergab neunzigpro
zentkges Silber. Das Schiff ſcheint etwa 109 Fuß lang zu
ſein. Es liegt mit dem Vorderteil mehrere Fuß unter der
Oberfläche, mit dem Hinterteit tiefer. Ein eiſerner Kaſten
damm wird um den Schiffsrumpf gebaut und dann das
Schiff ausgepumpt, um die Silberladung zu erreichen. Alles
das erfordert natürlich viel Arbeit und Zeit. Den genauen
Wert der Barren, der vielleicht Millionen beträgt, kennt
noch niemand.

(Eine merk würdige Skandalgeſchichte) wird
aus der New Yorker Geſellſchaft berichtet. Zwei
junge Damen, die letzthin in Portland im Staate Oregon
wohnten, und in der New Yorker Geſellſchaft wohlbekannt
ſind, wurden nämlich mit ihren Männern verhaftet,
well ſie verſchiedentlich Räubereten ausgeführt haben ſollen.
Die Namen der beiden Damen ſind Mis. Haynie und Mrs.
Johnſon. Beide ſind „wohlerzogene“ Töchter reicher Eltern
und galten, ebenſo wie ihre Gatten, bis vor kurzem als durch
aus vornehme Leute. Mr. Johnſon war der erſte, der der
Polizek in die Hände fiel, er wurde einer ganzen Anzahl von
Räubereien überführt und befindet ſich gegenwärtig in einer
Strafanſtalt. Nach ſeiner Verurteilung geſtand ſeine Frau,
die erſt 17 Jahre alt iſt, daß ſie an den Räubexeten beteiligt
geweſen ſei, und ſogar mit auf die Opfer geſchoſſen habe.
Dann wurden auch Mr. und Mrs. Haynte verhaftet. Es wurde
feſtgeſtellt, daß die beiden ſauberen Paare gewöhnlich in der
folgenden Weiſe ihre Ueberfälle auszuführen pflegten. Gegen
Abend, wenn es dunkel wurde, beſtellten ſie ſich ihre Wagen,
ſo daß es ſchließlich aufftel, daß ſie immer nur im Dunkeln
auszufahren pflegten Wenn ſie dann eine einſame Straße
erreicht hatten, und jemanden ſahen, der ihnen des Beraubens
wert erſchien, ließen ſie die Wagen halten, die Damen nahmen
die Zügel, während die Herren dem Opfer eine Weile lang
folgten. Die Opfer wurden meiſt durch einen Schlag auf den
Kopf bewußtlos gemacht, dann wurden ihnen die Habſelig
keiten abgenommen, und nach wenigen Minuten ſuhren die
Wagen dann wieder davon. Nur dadurch daß einer der
beiden Wagen gewöhnlich mit einem etwas abſonderlich aus
ſehenden Pferde beſpannt war, fand die Polizei einen Anhalts

Während der ganzen Zeit, während welcher dieſe

verletzt

Straßenräubereien ſtattfanden, bewegten ſich die Räuber und
ihre Frauen in der vornehmſten Geſellſchaft von Portland.

Der zerdrückte Zirkus.) Einen ſchweren Schaden
erlitt am Sonnabend abend die Zirkas-Menagerie auf dem
St. Leonhardsplatze zu Braunſchweig. Die Abendvorſtellung
war nahezu beendet und es ſollte noch die Schlußnummer,
bei der die Löwen ihre Künſte zeigen ſollten, folgen, als
plötzlich der heftige Orkan einen Teil der Seble, mit denen
das Zelt befeſtigt war, zerriß und den Zirkus zuſammendrückte,
wobet der Vorbau vollſtändig zerſtört wurde. Starke Pfeiler
wurden hierbet wie Zündhölzer geknickt und mehrere Käfige
zuſammengedrückt. Glücklicherwelſe iſt keiner der Zuſchauer

worden, wohl aber hat der Zurkusbefitzer einen
empfindlichen Schaden erlitten. Jn der Verwirrung brachte
einer der Angeſtellten zwei Doggen in dem Käfig unter, in
dem ſich ein wertvolles dreſſiertes Känguruh befand. Die
Hunde fielen das Tier an und biſſen es tot. Neben dieſem
Unglück trat aber auch ein für den Beſitzer recht erfreuleches
Ereignis ein, indem fünf junge Löwen das Licht der Welt
erblickten. Die Löwin und ihre Jungen wurden alsbald in
ſichere Obhut gebracht. Der Zirkus iſt inzwiſchen wieder
aufgebaut worden, ſodaß wieder regelmäßig Vorſtellungen
ſtattfinden Können, nur hat ſich der frühere Komfort noch
nicht ſo ſchnell wieder herrichten laſſen.

(Aus den „Luſttgen Blätteru“.) Blick in die
Zukunft. Der kleine Max: „Mama, wenn ich einmal groß
bin, dann heirate ich ein ſehr reiches Mädchen Mema:
„Sprich nicht ſo naſewels. Man heiratet nicht nach Reichtum,
ſondern man heiratet jemand, den man lieb hat!“ Max
(nach einigem Nachdenken) „Mama, ich werde einmal ein ſehr
reiches Mädchen lieb haben. Prophettſch. Lehrer

n der Literäturſtunde): „Zur Literatur des Mittelalters ge
hört auch das „Narrenſchiff“ des Sebaſtian Brandt, auf
welches ch ſpäter noch kommen werde! Monolog
(bemooſtes Haupt); „Jſt der Kerl, der Suff, drei Jahre auf
der Univerſität und fällt durchs Examen Ich bin ſchon fünf

Nicht zu verwechſeln mit Trowitzſch's Volkskalender
für die gebildete Leſewelt iſt Trowisſ s Verbeſſerter
Kalender (Preis 50 Pfg.), der in erſter Liste fürs Volk
n iſt. Jm Jahre 1700 iſt er vom großen Denker
Jetbnitz gegründet, und 1903 feierte er das Jubiläum ſeines

200 Jahrgangs, das die Aufmerkſamkeit weiter Kräſſe auf
ihn zog. Auch der neue Jahrgang für 1904 zeugt von dem
ernſten Streben ſeiner Herausgeber, dem Volke eine gute,
geſunde Koſt darzureichen. Ohne aufdriaglich zu ſein, ſucht
er chriſtlichethiſches Bewußtſein und Vaterlandsliebe zu wecken.
Es iſt nicht zufällig zuſammengewürfeltes Matertal, ſondern
die Herausgeber ſind ſich der hohen Verantworilichkeit bewußt,
die ein Kalender fürs Volk bedingt, namentlich in unſerer
Zeit, wo gewiſſenloſe Führer durch Wort und Schrift die
Volksſeele vergiften möchten. Sein Juhalt iſt darum in

Sprache und Bild, in Unterhaltung und Belehrung durchweg
edel gehalten und nach dem Grundſatz, daß auch fürs Volk
gerade das Beſte gut genug iſt.

Neueſte Nachrichten
Berlin, 26. Nov. Dem Bundesrat iſt der

Entwurf einer Neuregelung des ServisTarifes
und der KlaſſenEinteilung der Orte zugegangen.

Berkin, 26 Nov. Auf der Veorortſtation
StralauRummelsburg warf ſich ein Mann mit
ſeinen beiden Kindern auf die Schienen
als ein Zug einlief. Der Vater und ein Kind ſind
tot, dem zweiten Kinde iſt das rechte Bein abgefahren.
Der Beweggrund zur Tat iſt wahrſcheinlich der, daß
die Ehefrau vor einigen Tagen geſtorben iſt.

Kiel, 26. Nov. Geſtern fand an Bord des bei
Holtenau liegenden deutſchen Südpolarſchiffes
„Gauß“ eine Begrüßungsfeier ſtatt. Vom
Reichsamt des Jnnern war Unterſtgatsſekretär Dr.

Hopf erſchienen, der die Expeditions mitglieder namens
der Regierung begrüßte. Prof. v. Diygalski dankte
für das Vertrauen, das man der Expedition von
vornherein entgegengebracht habe und ſchilderte in
kurzen Zügen den Verlauf der Expedition. Der Be
grüßungsfeier wohnte auch Prinz Heinrich bei.

Norderney, 26. Nov. Als Opfer des
Sturmes wurden hier zwei Leichen mit Schwimm
gürteln angetrieben; die Verunglückten ſtnd holländiſche

Schiffer.
New-York, 25. Nov. Jnfolge einer Gas

exploſion in einer Kohlengrube zu Bonanza (Arkan
ſas) wurden 13 Arbeiter getötet

Produktenbörſe.
Berlin, 25. November.

Welzen 1000 kg Dez. 162 Mat 165,75 Jull
Mk.

Roggen 1000 kg Dez. 132 25, Mat 137,25, Jutt

a ck.Hafer 1000 kg Dez. 127,50 Mat MMats 1000 kg runder loco Dez. 106 75, Mat 108,50 Mk.
Rüböl 100 kg Dezember 47, Mat 47,40 Mk.
Spiritu s 70 er loco Mk.
Höhere Forderungen für amerfkaniſchen und ruſſiſchen

Weizen ſowie das kältere Wetter haben hier befeſtigend ge
wirkt. Vermehrter Deckungsbegehr brachte Erhöhung der
Lieferungspreiſe, da Abgeber ſich reſervkert verhielten. Roggen
leicht gebeſſert. Hafer, Maks und Rüböl wenig verän
dert. Spiritus nicht gehandelt.

Reklameteil
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Babllunt gegenſtber keine Berantortang
Familien Nachrichten.

Dem Herrn über Leben und Tod
hat es gefallen, unſern guten Sohn,
Bruder und Schwager, den Kaufmann

Drust Martin Dietrich
in Schmalkalden am 25. November in
einem Alter von 24 Jahren 8 Monaten
nach ſchwerer Krankheit abzurufen.

Großkayna, Schmalkalden, Merſeburg

Die trauernden Hinterbliebenen.

E. a n
Herzichen Dank ſagen wir allen Denen, die

uns bet dem Tode unſeres Verſtorbenen ſo

hilfreich zur Selte ſtanden, auch ſagen wir
unſern Dank ſür die zahlreichen Kranzſpenden
Beſonderen Dank dem Herrn Paſtor von
Kößzſchen für ſeine troſtreichen Worte am Grabe
und dem Herrn Kantor mit ſeiner Schuljugend
für den Geſang am Hauſe und am Grabe.
Zuletzt noch Dank Denen, die ihn zur letzten
Ruhe trugen und geletteten.

Familie Sohmicdlt, Merſeburg.

Amtliches.
Bekanntingchung.

An Stelle des approbierten Tierarztes
Friedrich Steinberg iſt der approbierte
Tierarzt Konrad Jander zum zweiten
ſtädtiſchen Tierarzt ernannt und ihm die Aus
übung der Fleiſchbeſchau übertragen.

Merſeburg, den 24. November 1903
Der Magiſtrat u. die Poli eiverwaltung

Zwangsversteigerüng.
Eonnabens den S. Nov. er.

vormittags 10 Uhe,
verſteigere ich im „Schützenhauſe“ hierſelbſt
zwangsweiſe

1 Sofa, 1 Salontiset,
1 Karrierte Tischdeeke

Merſeburg, den 26. Nov. 190.Naumann e
Aula n.Sonnabend den 28. d.

von vorm 972 Uhr au,
werde ich im Gaſthof zur grünen Linde
zum Thieme' sehen Konkurs gehörig

gut erhaſtenes Fahrrad, Ziegen-
bockwagen mit Geschirr, Geige
mit Kasten, 8 grosses Kühbel mit
Pflanzen, eine Dezimalwags,

ferner I Dogge und HeFoxterrier
öffentl. meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern.Merſeburg, den 24 November 1903.

Konkursverwalter Kumntkr.

Ein Logis zu vermieten und ſofort event.
I. Jannar zu beziehen Hüterſtraßze 2.

Breiteſtraße 8
iſt eine ParterreWohnung für Mk. 250 per
I. April 1904 und eine Hofwohnung mit Aus
ſicht in den Garten ſür Mk. 160, ſofort beziehbar, zu vermieten. Näheres 1 e

Halbe 2. Etage
zit vermieten und 1. April 1904 zu beziehen

Markt 23.
Familteulogis

zu Neujahr 1901 oder ſpäter zu beziehen

S 22
Möblierte

S

auf Tage und Wochen Danumſtraßte

Eine möblierte Stabe
mit Schlafkammer zu vermieten

Markt 30, 3 Etage.

Föblierte Suube
zu vermieten Oberbreiteſtraße 22.

Junger Beamter
ſucht möbl. Zimmer

nebſt Schlafkabinett zum I. Jannar
unter I B. an die Exped. d. Bl erbeten.

J 5Mehrere Sofas,
gut gearbeitet, ſtehen billig zum Vertanf

Unteraltenbrg, 53 l Etage.
Ein noch nicht angezogenerNeberzieher

iſt für 18 Mark zu verkaufen.

e d. BlattesWVin Alter cent Jeſeh
8 10 Eimer faſſend, wied Zu kaufen geſucht. J

und Wohnungen mit und ohne Penſion es

Offerten

S ſagt die

Statt besonderer Meldung
Heute nachmittag verschied plötzlich und unerwartet mein

inniggeliebter Hann, unser guter Vater, Bruder, Schwager und
Onkel, der Königl. Steuerinspektor

cent V g.im 62. Lebensjahre. Dies Zeigen mit der Bitte um stille Peilnahme an

IPfe trauernden Ainterbitehenen.
Merseburg, Leipzig, den 25. November 1903.
Die Beerdigung findet Sonnabend nachmittag 3 Uhr von

der Kapelle des Friedhofes aus statt.

G De oDeſt die

Freiſinnige Zeitung,
begründet von Eungen Richter

je „Freiſinnige Zeitung“ iſt das reichhaltigſte, beſtunterrichtete Orgar Sin er Fragen der inneren Politik, ſie bringt gemeinverſtändliche Leitar tikel üben

alle wichtigen Tagesfragen und zeichnet ſich durch klare und knappe Darſtellung ans

Die „Freiſinnige Zeitung verſendet vor anderen Berliner Blättern alle
Neuigkeiten, die bis abends 7 Uhr bekannt werden, zur Parlamentszeit alſo auch
den vollſtändigen Parlamentsbericht, noch mit den Abendzügen.

Die „Freiſinnige Jeitung“ bringt als Hauptorgan der Freiſinnigen
Volkspartei die zuverläſſtgſten Nachrichten über alle Parteibeſtrebungen, über Partei
örganiſatton und Parteivereine.

Die „Freiſinnige Zeitung bringt einen ſorgfältig redigierten lokalen
Teil, Romane und Novellen beliebteſter Autoren, Referate über Kunſt, Theater,
Muſik, Modeberichte u. v. a. m.

Für den Reſt dieſes Quartels
e die „Freiſinnige nur 1 Mk. 30 Pf.

ſämtlicher Lagerbeſtände in Banmvwoliwaren zu

Einkaufspreiſen.

G

geh

Weihnnachtsansverkauf 10 Prozent Rabatt.

un Sorelt, Markt 19.
Eigene Anfertigung beſſerer Damen und Kindergardersbe.

Puppenklinik!
Reparaturen

werden angenommen und billigſt e
Von mir gekaafteGelenkpuppen u. Välge

werden in jeder Ausführung
gesehkmackvoll gekleidet,

Spielwarenhaus
Wilhelm Könler,

kl. Nitterſtraße G.

Ferner gewähre auf alle übrigen Artikel zum

Meine als vorzüglich bekannten O
gleich billigen Preiſen wie bisher

HT. Meter 24 Pf9., 10 Meter Goupon M. 2,35.HT. 2. Meter 28 Pfg., 10 Meter Goupon M. 275.
HT. 3. Meter 33 Pfg I0 Meter Goupon Mk. 3,25.HT. 4. Meter 38 Pfg., 10 Meter Coupon Mk. 875
HT. 5. Meter 43 Pfg., 10 Meter Goupon Mk. 4 20
HT. 6. Meter 48 Pfg., 10 Meter Goupon Mk. 4,70.

ualitäten empfehle zu
Benndorf

Trausportabler Abort

rkaufen WMeuſchanerſtraßze Z.

S fette Schweine
verkauft

Brüning. Neumarkt.
Ein hübseher achshund

(ſtubenrein), kleine Raſſ e, iſt billig zu verkaufen
Roſental 10(

Se n einer Nucht verſchwindenDeren gelbe, vote
Flecken, Miteſſer beim Ge
m branch von r. Kuhn's
Edelweiſz Creme Mk. 150
und Seife 60 Pfg. VieleAnerkennungen, Frau KuhmnKronen Parfümerie Nürnberg.

Ha gen Drogerie, Not arkt 3.

ſ. Scheiben
u. Schlenderhonig

(anch Fenchel) empfiehltD Lehrer Kuntzsen, Karlür 7. II.

Huſten Caramellen,
altb e ährt,

S empfiehlt et friſchMax agen, Roßmarkt 3.

geg. Blutſtock. eFichteſtr
eHufe

für Herren u. Namen

dünne
für Kinder

empfiehlt

I DPaumann,
t n 23.

NarCarl Koch
Nährzwieback.
kommt ſeiner Zuſammenſetzung und Wirkung
nach der Muttermilch gleich, wirkt ernährend
und gedeihlich, macht alle Verdauungsſtörungen
unmöglich man gebe daher den Kindern
wenn ſie gedeihen ſollen A. nur

Haar aNährzoſehnchk.
Zu Zu haben in Düten u. Packeten a 10, 20

30 und 60 Pfg. bei:A. B. Sanerbrey, Oberburgſtraße;

Walther Bergmann Gotthardtsſtraße 10
Carl Schmidt, Unterältenburg;
Wilhelm Kötteritzſch, Gotehardtsſtraße
Robert Ziegenhorn, Schmaleſtraße

üthel, Unteraltenburg;
h. Sieber, Halleſche Straße

Abvolf Böhme, kleine Rikterſtraße;
e Zrankleben: Rich. Haudke;

Neumark b. Merſeburg Sugo Erfurt
Stedten: D. SchrittNicheln: W. Ködel, Bäckermeiſter

S Gatterſtedt bei uerfurt: G. Noth
Stenden Bernh. Hempel;

S Laucha: Panl Fügner;
Radewell Albert TraegerMeinh. Diettich Ww. Wege

Gröbers Gerhard Schwarze eLauchſtädt Laugenberg;
Schafſtädt StammerNiedereichſtebt b Scha ſtädt Emma Hebeieſch.

Sinn bei Querfurt Otto Bein roth.

HT.7. Meter 53 Pfg., 10 Meter Coupon Mk. 5,20.
Dowlas, Leinen u. Halbleinen

Volt de Qualttäten) billigſt

e on ehin allen Breiten für Bettwäſche

Theodor Preytag,
Merſeburg, Roßmarkt I.

e bitte e S abzugeben

ert. Elementarunterricht, Engl.,verſation), Ruſiſch, Muſtk, Nachhi fe, Handarbeit

Zeugniſſe zur Seite. Jede Art Hand e
M arbeit wird angefertigt.

Slaatlich geprüfte Lehrerin

ranzöſ. (Kon

Frau Kugnste Albrecht
Dammſtraſze 7, S

renSonnabend den 28. d. M.
Singſtunde,

e

Lier
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